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Großadmiral v. Roester über die
Abrüstung .

—>Kiel, 18 . Jan . Auf einer Versammlung der hiesigen Ortsgruppe
pes Deutschen Flottenvereins machte Großadmiral v. Koejter über den
Cedanlen der Abrüstung unter anderem folgende Bemerkungen :

„Wir sollen abrüsten ! Zunächst meine ich , wäre das das gegebene:
Abrösten kan« nur der absolut Stärkere . Der tut es aber nicht. (Heiter¬
keit .) Es kann abrusten der Besiegte ; das ist ungefähr die härteste
Bedingung , die der Sieger stellen kann, wenn er dem Besiegten sagt :
Rüste ab ! Und unser deutsches Volk weiß es am besten , was das zu
sagen hat , wenn man zurückdenkt an den Anfang des 19. Jahrhunderts ,
wenn man bedenkt, welche Bitterkeit und welchen Haß diese ge¬
zwungene Abrüstung hervorgerufen hat .

Es kommt dann der dritte Begriff : „die „internationale Ab¬
rüstung". Das klingt sehr schön, aber was sagt das ? Eine inter¬
nationale Abrüstung unter Men Nationen , fie kann auch nur unter
allen Rationen stattfinden ; denn wir bauen die Flotte nicht gegen
einen einzelnen Gegner , sondern wir bauen sie gegen jeden, der uns
an den Kragen will , und so must eine internationale Abmachung
unter allen Völkern stattfinden . Glauben Sie nun , dast heutigen
Tages Japaner und Russen und Türken und Griechen sich über eine
Feststellung ihrer Flotten einigen könnten? Glauben Sie , dast das
Überhaupt möglich ist ? Man müßte also einen ständigen Kongreh
haben , der dauernd ausrechnet : „Du hast von heute das Recht, soundsoviele Schiffe anzuschaffen, du darfst jetzt ein Torpedoboot mehr bauen ,denn deine wirtschaftlichen Interessen haben sich erweitert , dein Ex¬
port hat sich um soundsoviel gehoben." Jedenfalls ist eine praktischeinternationale Abrüstung für mich ein vollkommen unklarer Begriff ,für den ich keine Erklärung zu schaffen vermag . Ich meine , eine inter¬nationale Abrüstung kann nur bedeuten, ein Lahmlegen der freien
Entwickelung.

Eine vierte Abrüstung könnte der Weg der Bundesgenossenschastensein. Wenn man einen Bundesgenossen haben will , so must man
bündniskräftig fein, der Vundeskrästige muß aber etwas mitbringen ,sei es ein Heer oder eine Flotte . Wenn er das nicht hat , nichts mit¬bringt , so ist er nicht wert , Bundesgenosse zu fein. Aber , selbst wennman nun einen zum Bundesgenossen nehmen wollte , so würde das dochnicht von der Pflicht entbinden , von Ausgaben für die Flotte oder fürdas Heer, denn Bundesgenossenschäften haben keine ewige Dauer .
Bundesgenossenschaften treten heute auf, verschwinden morgen wieder,und der politische Horizont wechselt ständig von heute zu morgen .

"
Herr von Koester schloß mit der Frage , wie es nun aber mit der

Entwickelung einer Flotte stände. Eine Flotte sei ein so komplizierter
Apparat , daß man Dezennien, ja ein halbes Jahrhundert gebraucht,um fie voll und ganz entwickeln zu können. Wenn man Schiffe auch
schnell erbauen kann, so ist die Organisation , di« SystementwickeluNgeine Sache, die vieler Jahre bedarf . Man würde also selbst im
Bündnissalle flir die Eventualität neu eintretender Komplikationeneine Flotte Herstellen , weiter ausrüsten und vervollkommnen muffen.

"

Deutscher Reichstag «
— Berlin , 18. Jan . Vizepräsident Spahn eröffnet die Sitzung um

VA Uhr . Zunächst wird einem Antrag auf Einstellung eines gegen Abg.
Geck (Soz .) schwebenden Strafverfahrens entsprochen.

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation der
Sozialdemokraten über den Mansfelder Berg¬
arbeiterstreik , die Hinzuziehung von Militär und die Verletzungdes Reichsgesetzes durch die nach Mansfeld beorderten Offiziere und
Beamten betr . Staatssekretär Delbrück erklärt sich ans Anfrage zur
Beantwortung der Interpellation bereit .

Abg. Sachs « (Soz .) begründet die Interpellation : Der Mans¬
felder Streik habe umsomehr Aufsehen erregt , als man es dort nach
Mgemeiner Auffassung mit einer reichstreuen Arbeiterschaft zu tun

habe , Aufsehen auch deshalb , weil man bis dahin geglaubt hatte , es
herrschten im dortigen Bergbau geordnete Zustände , endlich auch des¬
halb , weil von vornherein ganz ohne Rot Militär Verwendung ge¬
funden habe . Gleich beim ersten Schritt der Mansfelder Bergarbeiter ,
sich zu organisieren , fei ihnen in gewaltsamer Weise entgegengetreten
und ihnen ihr Koalitiousrecht verweigert worden . Redner schildert
eingehend die Vorgänge beim Streik . Unter den Beamte » in Mans¬
feld habe sich dieselbe Korruption eingebürgert , wie solche laut gericht¬
licher Feststellung in Saarbrücken geherrscht hat . Aus den sonstigen
Mißständen im Mansfelder Gebiet erwähne er : rückgängige Löhne bei
großer Teuerung , ferner hätten die Arbeiter 6 Wochen lang auf Lohn¬
zahlung warten müssen . Wer im Monat mehrere Schichten versäumt
hatte , dem wurde die Abschlagszahlung verweigert und ähnliches mehr .

Da der Redner sich überaus eingehend über die gesamten Arbeits -
Verhältnisse im Mansfelder Bergbau verbreitet , wird er wiederholt
von dem amtierenden Vizepräsidenten Spahn ersucht , sich mehr an den
eigentlichen Gegenstand der Interpellation zu halten . Daß , wie man
gesagt habe, das Militär habe herangezogen werden müssen , fei ab»
folut unzutreffend . Ein starkes Stück fei es gewesen, daß das Militär
aus Halle und Merseburg beordert wurde . Diese Soldaten hätten also
eventuell in die Lage kommen können, ans Vater und Brüder zu
schießen . Ein größerer Fehler konnte von der Militär -Verwaltung
gar nicht begangen werden. Es war das geradezu eiue Schmach. Tat¬
sächlich wurde in dem ganzen Streik kein Tropfen Blut vergossen. (Ge¬
lächter rechts.) War das Militär da überhaupt notig ? Rur einen
Toten gab es — erschrecken Sie nicht — es war ein Militärgank .
(Heiterkeit.) Den besiegten Bergleuten haben die Gewerkschaften noch
zum Schluß Fußtritte versetzt , durch Abnahme des Versprechens, sich
von der Organisation fern zn halten . Für die Gewerkschaft sei das ein
Denkstein der Schande. . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär Delbrück : Es ist richtig, daß Militär beran -
gezogen wurde . Die Landesbehörden sind dazu nach der Reichsver¬
fassung unter Umständen berechtigt. In Hettpädt hatten bei An¬
sammlungen von Tausenden schwere Ausschreitungen startgefunden .
Die betreffenden preußischen Landrät « hatten also vollständig im Ein¬
klänge mit der Reichs-Verfassung gehandelt. Damit fällt auch die
Behauptung , daß dt« Truppe » herbeigerujen worden feien, um iw*
Streikenden das Koalitionsrecht zu verkümmern . Die Polizeibehörden
haben auch das Recht , sich bei solcher Sachlage des militärischen Bei¬
standes zu versichern ohne Rücksicht auf die Ursache des Streikes . Es
liegt also auch für den Reichskanzler keine Veranlassung vor , sich mit
dem preußischen Minister des Innern ins Einvernehmen zu setze«.
Ferner ist behauptet worden, die Offiziere und Beamten hätten Ver¬
stöße gegen die Gesetze begangen. In dieser Beziehung sind aber
keinerlei Beschwerden den zuständigen Instanzen in Preußen , auch
nicht dem Minister des Innern , zugegangen. Ich stehe «der nicht an ,
zu erklären , daß ich alles heute vorgebrachte Material dem preußi -
scheu Minister des Jnnern zur Kenntnis bringen werde, damit er die
erhobenen Vorwürfe prüfen und eventuell Remedur eintreten lassen
kann. Die weitere Verhandlung darüber würde dann in das preußi¬
sche Abgeordnetenhaus gehören. (Stürmischer Widerspruch bei den
Sozialdemokraten .)

Preußischer Minister von Heeringen : Die Militärbehörden haben ,
wenn sie gerufen werden, nicht das Recht, die Ursache des an sie er¬
gangenen Rufes nachzuprüfen. sie hat vielmehr diePflicht , dem Ruf
zn folgen, mag es sich handeln um Feuers - oder Wassersgefahr oder
um ausgehetzte Mitbürger , (stürmischer Lärm links .) Das Militär
mutz einfach an Ort und Stelle gehen und seinp Pflicht tun . Die Lage ,die das Militär in Hettstädt vorfand , war allerdings nichts wenigerals fo harmlos , wie der Interpellant es schilderte. Am Tage vorherwar von der Menschenmenge versucht worden die Gendarmen nichtnur an die Wand zu drücken, sondern ihnen auch die Waffe zu ent¬
reißen. Wenn tatsächlich Ruhe und Ordnung aufrecht erhaltenworden find , so lag das gerade an der Anwesenheit des Militärs

Unter lebahsten Widerspruchsrnfrn von links (derenthalben
Vizepräsident Hohenlohe die Abgeordneten Sachse und Hue wiederholt
auffordert , die fortwährenden Unterbrechungen zu unterlassen ) geht
dann der Kriegsminister noch auf die von Sachse vorgebrachten Einzel¬
heiten näher ein. Die Verhaftungen seien i« jedem Fall motiviert
gewesen. Beschwerden über Verstöße von Offizieren

^
seien überhaupt

nicht an ihn gelangt . Er folgere daraus , daß der Tatbestand nicht so
sei, wie Sachse ihn geschildert. Ich weiß wohl, so schließt der Minister, ,
daß der Armee auf der Straße kein Lorbeer blüht , ebenso aber wissen!
wir auch , daß wir zu erscheinen haben, wenn wir gerufen werden, ^um Ruhe und Ordnung zu erhalten . (Stürmische Bravorufe und !
Zischen.)

Abg. Arendt (Rp .) : Daß in Mansfeld kein Blut geflossen ist.danken wir der Polizei und dem rechtzeitigen Eingreifen des Mili¬tärs . Ohne dieses wäre sicher Blut geflossen. Sie (zu den Sozial¬demokraten ) sollten das Koalitionsrecht doch auch denen zugestehen,dre anders denken als Sie selbst. Ein Eingriff in das Koalitionsrechtder Streikenden habe überhaupt nicht stattgefundcn . Weiter stelltRedner ,n ausführlichen Darlegungen in Abrede , daß die Mißstande ,nn Mansfelder Bergbau bei den Gewerkschaften derartige seien, wieSach,e sie geschildert habe.
Abg . Fleischer (Ztr . ) weist die Sachseschen Borwürfe zurück. 'als ob im Mansseldischen die katholischen Bergleute Streikbrecher -:dienste geleistet hatten . Gerade die Sozmldemokrateu hätten sich der .

^ des Koalitronsrrchtes anderswo schuldig gemacht. Unserwirtschaftliches Leben steht nicht im Zeichen der Gewalt , sondern inkcm Gerechtigkeit. «Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum .)Abg . Paul, -Potsdam (kons. ) : Der Streik ist frivol vom Zauneaebroihe« worden aus rem agitatorische« Gründen . Das ist gewisse»."b» ~ £'as’_?®u ' tar . l>at sich durchaus taktvoll benommen.
, Abg . © ot I| c t n ( frf . 580 . ) : So vollkommen bin ich von den Ans »führun gen vom Bundesratstische und denen der Konservativen undder ZentrumSrcdncr doch nicht überzeugt worden, daß ein sogroßer Apparat ,n Szene gesetzt werden mußte . Wir leiden anernern Zumel an Aufgebot staatlichen Schutzes . Daß man den kom- '

manorerenden Offner ber dem Hutten -Direktor einauartierte , alsofie, einem Manne der Partei war , das war schon eine Taktlosigkeit .Dre Ursache des Streiks laa doch bei den Arbeiigeberu wegen derenBeeinträchtigung des Koalitionsrechtes der Arbeiter . Die Bergherrenwollen eben keinen organisierten Arbeiter, während doch berspielS- «werfe die Buchürucker mit oer Tarif -Organisation ihrer Arbeiter gute '
ÄSÄÖÄ ": Her Staatssekretär versicherte, es warente SimiiW ;w iratcni 8vr feine Deichwcrden zugegangen » aber ein .Zwischenruf hat ihm ichorr geantwortet , daß die Beschwerde an denRegrerungsprandenten . als- die zunächst zuständige Instanz gemacht ,sind . L,r werden jedenfalls wtzt dafür erntreten , da^ die Rechte der '
Arbeiter auf Organi,ation gewahrt werde».

^
. . Abg. B o gcl , natl . ,>: Die Unzufriedenheit im Mansseldischen istJedenfalls kunstlych genährt worden. W,e ich mich persönlich über»

s i" ' Mansieldischen die Löhne niedrig, das KocckitionS-recht der ^lrveiter wird nicht geachtet und die Gendarmen sind ent- •
Men der Darstellung Arendts durchaus nicht so schüchtern , daß dasMilitär Latte germen werden müssen . Redner wendet sich weiternamentlich gegen die Ausführungen des Abgeordneten Arendt und !
r~ i

ßuncrt OSon . ) vertritt in längerer Rede nochmals den
'

Standpunkt der Interpellanten . ^ »c .
Damit schließt , um 8 Uhr die Debatte. Morgen 1 Uhr Handel ». !

Bereinsg ^ seb
unb Interpellation der Freisinnigen überda » !

Badischer Landtag«
18. Sitzung der Zweiten Kn « « e <.

™ « Ä der fortgesetzte « Berat ««« einerAnMl Berichte der Budgetkommrsfion regt Abg. Dr . Heimbnrger(Dem .) an . den Abgeordneten zwei Exemplare des Budgets zur Der .fügung zu stellen.
AbgK o p f (Ztr .) unterstützt diesen Vorschlag
Ministerialdirektor Göller sagte eine Erfüllung des Wunsche»
Darnach wurde der Antrag der Kommission angenommen .Abg . Rebmann (natl .) erstattet des weiteren Bericht über da»Spezialbndget des Ministeriums grotzherzvgl . Hanse » !

J)ex Witwer.
Roman von Henriette von Meerheimb (Margarete Gräfin v. Bünau ) .

16. Fortsetzung. SiadjDtnd verdorr»
Königstein bewunderte Karolas Selbstbeherrschung. Er achtete

fie und bemitleidete fie. Sein Entschluß stand fest ; noch heute
wollte er sich mit ihr verloben . Wenn er auch für solch junges
Wesen vielleicht zu alt , zu ernst geworden war , derartigen De¬
mütigungen setzte sie sich an seiner Seite jedenfalls nie
mehr aus .

„Haben Sie den Tisch so reizend dekoriert , Komteß ?" fragte
er plötzlich laut in die augenblickliche Stille hinein , in der man
gerade die witzige Beschreibung eines belauschten Damenbades ,die Graf Holm zum besten gab, unangenehm deutlich hörte .

Karola nickte. Eine Antwort schien nicht sogleich aus ihrer
Kehle zu wollen.

„Ganz wunderhübsch.
" Königstein sah auf die mit Schnee¬

glöckchen und blaßlila Krokus dekorierte Tafel . „Wirklich sehr
geschmackvoll — viel hübscher , als wenn professionsmäßig ge¬
schulte Hände so etwas arrangieren . Ich wünschte. Sie lehrten
die Kunst meiner kleinen Tochter."

„Dazu ist sie wohl noch etwas zu jung ; aber ich will es ver¬
suchen. Es macht jedenfalls mehr Spaß als stricken, und ist auch
viel nützlicher ."

Königstein freute sich , daß ihr Gesicht nicht mehr ganz so
ernst war .

„Wollen wir morgen wieder reiten ?" fragte er leise. „Sie
können auch die „Carmen " einmal probieren , das wollten Sie
ja schon so lange . . . Wir reiten auf den Exerzierplatz , da sind
wir ungestört , und wenn fie Sie doch herunterbockt . . .“

„So stehe ich eben wieder auf — und niemand hat es ge¬
sehen."

Seine Absicht war erreicht. Sie lachte wieder . Er hatte
sich wirklich danach gesehnt. Er fuhr fort , eifrig mit ihr zu

reden, um ihr keine Zeit zum Nachdenken zu lassen. Sie schienferne Absicht zu durchschauen — ein dankbarer Blick traf ihn .
„Auf unfern Ritt morgen früh," sagte er heiter , indem er

sein Sektglas erhob, „und auf die vielen andern , die ihm folgen
sollen ."

„Nun , mein Töchterchen , bekommen wir Kaffees fragteGraf Holm mit etwas schwerer Zunge. Er hatte endlich die
Tafel aufgehoben. Man stand im Rauchsalon herum , der mit
dicken Teppichen , niedrigen türkischen Diwans , mattverschleier¬ten orientalischen Lampen in allen Ecken einen sehr behaglichenEindruck machte .

Karola entzog sich der streichelnden Hand ihres Vaters .Der starke Weingeruch, den sein Atem ausströmte , widerte fie an .Sie trat schweigend an den Tisch, auf den der Diener ebendas silberne Kaffeeservice hinstellte, und goß den Kaffee in die
kleinen Mokkatassen . Sowie die letzte eingeschenkt war , verließ
sic rasch das Zimmer .

„So , nun wird 's gemütlich .
" Graf Holm warf sich in eine

Ecke des türkischen Diwans und steckte seine Zigarre an . „Vor
solchen kleinen Mädchen mutz man sich doch zu sehr genieren ."Eine Behauptung , zu der die Art seiner bisherigen Unter¬
haltung gerade keinen Beweis lieferte .

Der alte General von Massow verwickelte Königstein in ein
militärisches Gespräch , erhielt aber nur einsilbige Antworten .Der alte Herr gab es schließlich auf , das Interesse seines Nach¬bars für die zweckmäßigste Bespannung der Artillerie — söin
Steckenpferd — zu erregen. Er lehnte sich resigniert in seinen
Stuhl zurück, um ein kleines Verdauungsschläfchen zu halten .

Königstein stand leise auf und ging unbemerkt hinaus .Er glaubte ja zu wissen , wo Karola war . Er ging durch das
Eßzimmer, in dem der Diener den Tisch abräumte , und klingle
leise die Tür des anstoßenden Boudoirs auf . Er hatte sich nicht
geirrt . Karola saß in dem kleinen Erker . Durch eine geöff¬nete Fensterscheibe flutete die milde, etwas regenfeuchte Nacht¬

lust herein . Er atmete auf . Welcher Gegensatz — diese reine /von Blütenduft erfüllte Lust hier gegen die tabakdurchzoaene !
Atmosphäre dort drüben !

Der Schein der Lampe zuckte über ihr weißes Kleid , über !den blonden Kopf, der stch wie müde an das Fensterkreuz !
lehnte . Königstein setzte sich ihr gegenüber in einen Sessel. :

fürchtete schon , Sie wären zu Bett gegangen. Ich !wollte Sie gern noch sprechen."
„Zu Bett ? Jetzt schon — o nein ! Papa will , daß ich

'
immer noch das Silber nachzähle . Das wird oft lehr spat , bis :die Leute damit fertig sind."

„Warum tut das Fräulein Klaus nicht ?" fragte er etwas !
ungeduldig . „Wozu ist die denn eigentlich da ?"

„Das gibt jedesmal Streit mit den Dienstboten, wenn fie
sich um etwas im Hause kümmert."

„Das kann ich mir denken," bestätigte er bitter . „Von allden unausstehlichen, unbrauchbaren Geschöpfen auf Gottes Erd «— sind Gouvernanten und Hausdamen die schlimmsten ."Karola nickte.
„Nicht wahr . . . und eigentlich müßte es doch so schon und

befriedigend sein , einem mutterlosen Kind Liebe erweisen zndürfen ! Wie habe ich unter diesen pedanttschen, grausame «alten Jungfern gelitten ! In die heiligsten Erinnerungen grif¬fen sie mit ihren plumpen Händen . . . sogar das Denken aumeine tote Mutter vergifteten fie mir. Wie hat mich das ge¬quält , wenn es bei allem hieß : „Karola , die Mutter im Hinvmel ist betrübt über Dich"
, oder gar : „Diese Strafe hat sich di«

selige Mama für Dich erdacht — fie ist Dir sehr böse . . Wi «
herzlos ist das , wie abscheulich . . . man weint , man bittet dit
Mutter , zu verzeihen, aber fie bleibt stumm . . . Man hält fit
für unversöhnlich wegen einer kindischen Unart , die fie im Sr
ben vielleicht belacht oder sogleich vergeben hätte ."

(Fortsetzung folgt).



Veite 2
anb der auswärtige « Angelegenheit » «. Die Kom¬
mission stellte den Antrag , die Kammer wolle sämtliche Anforderun¬
gen für die Budgetjahre 1910 und 1911 genehmigen, nämlich Titel 1 :
Ministerium 103 520 Mark , 2 : Geheimes Kabinet 57 300 Mark . 3 : Ge¬
sandtschaften 89 170 Mark . 4 : Außerordentliche Belohnungen und Bei¬
hilfen 440 Mark , 5 : Verschiedene und zufällige Ausgaben 9590 Mark ,im ganzen 260 000 Mark .

Bei der Position 25000 Mark für Orden und Medaillen
beantragte Abg . Willi ( Soz . ) namens seiner Fraktion , diese An¬
forderung abzuleynen . In einer Zeit , in der überall gespart wird ,würde das Land einen solchen Schritt verstehen. Dabei darf nicht
vergessen werden , daß nicht immer wirklicher Verdienst es ist , der
Asilatz zu einer Auszeichnung gibt . Man kann Orden auch ersitzen .Die , welche Orden wollen , sollten sic bezahlen, man sollte für solche
Dinge nicht die Mittel der Steuerzahler verwenden . Der Mann , der
sich Verdienste um sein Lapd erworben hat , wird sich durch das Be¬
wußtsein feiner Tat genug belohnt fühlen .

Minister Freiherr v . M a r s ch a l l . Ich glaube , daß die Mehr¬
heit des Hauses der Position zustimmen wird . Es handelt sich hierum eine Einrichtung , die nicht allein in monarchischen , die auch in
republikanischen Staaten besteht Die Staatsoberhäupter verleihenMänner , die sich verdient gemacht haben . Orden und Medaillen . Ich
glaube , daß wir an dieser Sitte , die als ein Recht des Landesherrn
aufzufaflen ist , auch fernerhin festhalten

Die Position wurde darnach mit großer Mehrheit genehmigt .
Bei Titel 3 Eesandtichaften in Berlin und München

beantragte Abg . Milli (Soz .) den Strich dieser Budgetforderung .
Gründe zur Aufrechterhaltung dieser Essandtschaften sind nicht vor¬
handen . . Wenn man sagen könnte, der Gesandte in Berlin hätte es
verhütet , daß Preußen mit den Schiffahrtsabgaben ein Attentat auf
unsere Rechte macht , (Präsident Rohrhurst : Ich kann nicht zugeben,
daß gesagt wird , ein Bundesstaat macht ein Attentat auf die Rechte
eines anderen Bundesstaates .) dann will ich sagen, wenn er es ver¬
hütet hätte , daß wir mit der Gefahr derSchiffahrtsabgaben bedroht
würden , könnte man über die Berechtigung sprechen . Bon einer
positiven Tätigkeit des Gesandten in Berlin , wie in München sehen
wir aber keinerlei Beweise. Weshalb sollen wir dann das Geld für
die Gesandtschaften ausgeben ? Wir können es in der heutigen Zeit
Nützlicher verwenden .

Abg. Vogel - Mannheim ( Dem.) Auch wir sind der Ansicht , daß,
nachdem das Deutsche Reich geschaffen wurde , wir keine Bundesstaats¬
gesandten mehr brauchen. Eine große Rolle spielen diese Gesandt-
jchaften nicht. Im Hinblick auf die Schisfahrtsabgaben kann man der
Meinung fein , daß die Gesandtschaft in Berlin noch erhalten bleiben
soll . Die Gesandtschaft in München kann aber aufgehoben werden.
Dieser Gesandte hat es bis heute noch nicht fertig gebracht, daß die
Brückengelder zwischen Baden und Bayern aufgehoben werden . Wir
beantragen , die Anforderung für die Münchener Gesandtschaft zu
streichen .

Abg. Kopf (Ztr .) befürwortet die Genehmigung des Titels ,damit die Interessen Badens eine entsprechende Vertretung in Berlin
und München besitzen . In der Repräsentation können wir nicht hinter
den . anderen Bundesstaaten zurückstehcn , die alle in Berlin eine Ver¬
tretung haben . Es liegt das auch im Interesie unserer Vertretung im
Bundesrat .

Minister Frhr . von Marfchall : Die Tätigkeit der Gesandten
vollzieht sich besonders in wichtigen Fällen im Stillen und tritt daher
auch öffentlich nicht in die Erscheinung. Bezüglich des Brückengeldes
will ich gleich bemerken, daß Verhandlungen mit der bayerischen Re¬
gierung tm Gange sind , und daß die Hoffnung besteht, diese zu einem
befriedigenden Abschlüsse zu bringen . Die Beziehungen der Bundes¬
staaten zueinander haben sich wesentlich vervielfacht . Dadurch hat auch
die Tätigkeit unserer Gesandten eine große Ausdehnung erfahren . Sie
haben sich der Interessen unserer Landsleute anzunehmen und uns
über die Stellung der Regierungen in wichtigen Fragen zu unter¬
richten . Dabei handelt es sich sehr oft um streng vertraulich « An¬
gelegenheiten , über die wir nur auf diesem Wege informiert werden
können. Die badischen Interessen erfordern es , daß beide Eesairdt-
schaften bestehen bleiben .

Abg . Willi (Soz .) trat nochmals für den Strich des Titels ein .
Präsident Rohr hurst . Es liegen nun drei Anträge vor : Der

Antrag Willi , beide Gesandtschaften zu streichen ; der Antrag Vogel,die Anforderung für die Münchener Gesandtschaft zu streichen ; und der
Antrag der Kommission, den Titel zu bewilligen .

Der Antrag Willi wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und sodann der Antrag Vogel mit 33 gegen 29 Stimmen abgelehnt .
(Zwischenrufe: Das nächste Mal . (Heiterkeit . )

Hierauf fanden der Antrag der Kommission und sodann sämt¬
liche Titel Annahme .

Abg. Kops ( Ztr .) erstattete darauf Bericht über das Budget des
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts . Er stellte namens der Kommission den Antrag , die Kammer
wolle für die Budgetjahre 1910 und 1911 genehmigen : A . In Aus¬
gabe : Titel 1 Ministerium 559 360 M, II . Oberlandesgericht 562 380
*#£, 111 . Landgerichte 2 688 740 Jl , IV . Staatsanwaltschaft 792 520 M ,V . Amtsgerichte 4 678 250 Jl , VI . Notariats - und Grundbuchwesen
5 323 260 , ü . VII . Allgemeine Ausgabe für die Rechtspflege a . Ordent¬
licher Etat 3 740 960 b . Außerordentlicher Etat 120 400 Jl , XII .
Außerordentliche Belohnungen und Beihilfen 78 260 Jl t XIII . Ver
fchiedene und zufällige Ausgaben 204 060 Jl ; B . In Einnahme : Titel
I -Justizverwaltung .647 840 -st . Der Berichterstatter bemerkte, daß,um keine Zweifel aufkommen zu lassen , verschiedene Petitionen aus

Thsater, Ktinfi und Wissenschaft .
t=r: Hamburg , 19. Jan . (Tel .) Die Sammlung zu einer Ratio -

naljpende für Lilienrron ergab 36 060 <.>! .
AM'

. Kopenhagen , 19. Jan . (Privattel . ) Cooks Sekretär
Londsdale hat am 15 . ds . Acts, sein Verhältnis mit Cook für
aufgelöst erkkärt, oc Tool ihm seit Anfang Dezember das
ihm koptrattlich zngesicherte Gehalt nicht gezahlt hat . Londs-
oale Wird gegen Cook den Klageweg beschreiten , und am 2 . Fe¬bruar nach Amerika zurückkehren .

— Stockholm, 19. Jan . (Tel .) Beim Ministerium des Aus¬
wärtigen , ist erns Mitteilung des schwedischen Konsuls in Montreal
eingegangen über Gerüchte unter den Eskimos , wonach der Nord¬
polfahrer . Andrä und seine Begleiter wahrscheinlich auf die Nenn -
tierjagü gegangen sind und sie von Eskimos , die hierüber erbittert
waren , ermordet wurden . Das Konsulat hat Vorbereitungen getrof-
feit für eine Untersuchung am Platze , der 750 englische Meilen nördlichvon Alferto liegt .

Äou ver Luftschiffahrt .
. ^ an . ( Privattel . ) Gegenüber den Meldungenrhen '. isch- westfälischer Blatter , daß die Kölner Luftschiffmanüoer dem¬

nächst wieder ausgenommen und hauptsächlich im niederrheinisch- west -
falischcn Gebiete ausgejührt werden sollen, erfährt unser Korrespon¬dent von gut unterrichteter Seite , daß die diesjährigen Luftfchiff-manöver im nächsten Monat in Metz beginnen und längere Zeit dortstaitsinden werden . Direktor Colomann von der Lustschifsbau-Zcppelin - Gesellschaft besuchte vorgestern auf seiner Rückfahrt von
Hamburg den Kölner Oberbürgermeister , mit dem er eine längereUnterredung über einen geeigneten Platz in der rheinischen Metro¬pole zwecks Errichtung einer Landungsftelle für Zeppelinballone hattetteoer den geplanten Ausbau des Zeppelin -Luftschiffverlehrs er¬fährt unjer Korrespondenr, daß man zur Zeit mit dem Bau einesneuen Zeppelin -Luftschiffes beschäftigt ist , das 300 Meter lang und.,00 Per ;s :,en befördern soll . Dieser gewaltige Ballon wird mit
8 Moterrn ausgerüstet . Bei 10 Sekunden -Meter Windstärke genügen
1 Motoren zur Beförderung der obigen Passagierzahl ; die übrigen

_
» avTfche Wttfjr ._

Iustizbeamtenkreisen von der Petitionskommission behandelt würden ,
und erst später zur Verhandlung kommen. Bei Besprechung der ein¬
zelnen Titel behandelte er die Fragen : des Zudrangs zum juristischen
Studium , die Beschäftigung der Ccrichtsassessoren, die Strafprozeß -
ordnung . die Kompetenz der Amtsgerichte , des Erundbuchwefens , des
kostspieligen Systems des wandernden Grundbuchs , der Fortbildungs¬
kurse für junge Juristen , die Zuziehung wenig Bemittelter und Ar¬
beiter zum Schöffen- und Eeschworenendienst, und der Schaffung von
Jugendgerichtshöfen . Er betonte am Schluffe seiner Darlegungen ,
daß sich unsere Rechtspflege auf der Höhe der Zeit befindet und daß
wir einen tüchtigen Richterstand und ein gutes Beamtenperfonal be¬
sitzen , die ihren Pflichten Nachkommen . Wir dürfen hoffen, daß unsere
Rechtspflege für die Aufrechterhaltung der Ordnung und damit zun»
Segen unseres Landes wirkt . (Beifall .)

Abg. Dr . Frank (Soz .) : Mit Rücksicht darauf , daß heut« noch
wichtige Fraktionssitzungen stattzufinden haben , möchte ich bitten , bi*
Sitzung jetzt abzubrechen.

Das Haus war damit einverstanden .
Präsident Rohrhurst : Während der Sitzung sind eingekommen

eine Interpellation der Abg. Vogel, Rebmann , Kölblin und
Gen., lautend : „Die Regierung wird ersucht , der Kammer Mitteilungdarüber zu machen , wie weit die zur Abwehr der Schisfahrtsabgaben
eingeleiteten Verhandlungen mit Württemberg über ' die Neckarkanali,
fation gediehen sind?"

Ferner liegt von gleicher Seite ein Antrag vor, dahingehend :
„Die Regierung wird ersucht , der Kammer eine Vorlage zu machen ,
durch welche festgestellt wird , inwieweit die Verpflichtung der Erbbau .
zinsen als Realitätenrecht begründet werden kann."

Darnach wurde die Sitzung geschloffen . Nächste Sitzung : Don¬
nerstag , 3% Uhr . Tagesordnung : Beratung über die geschäftlicheBehandlung verschiedener Anträge und Eesetzesvorlagen,- Fortsetzungder heutigen Beratung .

• • *
A Karlsruhe , 18. Jan . In der Budgetkommission, die heuteihre Tätigkeit wieder aufnahm , wurde der Abg. Kolb zum Be¬

richterstatter über das Diätengefetz bestimmt.Sodann wurde die Beratung des Biersteuergesetzes fortge¬
setzt und in die Spezialberatung eingetreten . Das Zentrum er¬klärte sich bereit , in die Spezialdebatte einzutreten . Es schlägteine größere Spannung bei den Steuersätzen vor . Diese Sätzebelaufen sich nach der Regierungsvorlage auf 16 Mark , 18 Mark ,20 Mk. , 21 und 22 Mk. Das Zentrum schlägt dagegen vor, die
Steuersätze wie folgt zu monieren . Für die ersten 250 Doppel¬
zentner 14 Mark , für die folgenden 1250 Doppelzentner 16,50Mark , für die folgenden 1500 Doppelzentner 19 Mark , für die
folgenden 2000 Doppelzentner 21 Mark , und für die folgenden
Doppelzentner 22 Mark . Außerdem soll den ganz kleinen
Brauern, die unter 250 Doppelzentner Malz brauen, ein Steuer¬
satz von 12 Mark gewährt werden.

Die Regierung spricht sich gegen diesen Vorschlag aus . Es
sei schon für das Jahr 1909 infolge des Konsumrückgangs ein
Einnahmeausfall von 600 000 Mark bei der Biersteuer zu er¬
warten . Um den ganz kleinen Brauern einen besonderen Schutz
zu gewähren , sei die Regierung bereit , bis zu 100 Doppelzentner
den Steuersatz auf 14 Mk. festzusetzen. Die Abstimmung über die¬
sen Paragraphen wird ausgesetzt , damit die Fraktionen Stellung
zu den neuen Vorschlägen nehmen können. Die übrigen Para¬
graphen des Gesetzes werden mit Ausnahme des Paragraphen 2,über den die Abstimmung ebenfalls ausgelegt wird , nach den
Vorschlägen der Regierungsvorlage angenommen.

= Karlsruhe , 18. Jan . Der zweiten Kammer gingen heute fol¬
gende Petitionen zu : des Rheinbauwärters a . D . David Rozewich aus
Meißenheim um Erhöhung seines Unterftützungsgehaltes ; des frühe¬
ren Eisenbahnarbeiters Michael Kehrer von Kronau um eine Unter¬
stützung ; des Naturheilkundigen B . Trippmacher in Ladenburg um
Rechtshilfe .

Tages -Rundfehau «
Deutsches Reich.

^ Berlin , 18 . Jan . (Privattel .) Beim gestrigen Ordensfest,
sind , wie bereits gemeldet, 4118 Orden verliehen worden . Vor 10
Jahren , UM betrug die Zahl der Ordensverleihungen am Ordens -
fest 2900 . Usiter Kaiser Wilhelm I . aber erreichte sie nur einmal —
1878 — die höchste Zahl von 1500 .

— Berlin , in . Jan . (Tel . ) Der Wert des auswärtigen Handels
Deutschlands belief sich im Jahre 1909 im Spezialhandel ohne Edel¬
metalle in der Einfuhr auf 8 .2 gegen 7,7 Milliarden Mark im Vor¬
jahre , in der Ausfuhr auf 6,7 gegen 8,4 Milliarden Mark im Jahre
1908 . Der Edelmetallverlehr erreichte in der Einfuhr 0,3 gegen 0,4
Milliarden , in der Ausfuhr 0,3 gegen 0,1 Milliarden . Trotz dieser
Zunahme gegen das Vorjahr blieben die Ein - und Ausfuhr gegen das
Jahr 1907 erheblich, jene mehr als diese , zurück.

Das Fest des jchwarzen Adler - Ordens .
— Berlin , 18, Jan . (Tel .) Bei dem gestrigen Kapitel des hohen

Ordens soch schwarzen Adler fand in der üblichen Weise die Investie¬
rung der neuen Ritter statt ; diese wurde diesmal zu je dreien vor-

4 Motore dienen nur dazu, bei Sturm und Wetter einzugreifen .
Die Verbindungslinie , die zuerst eröffnet wird , geht von Hamburg
über Köln nach Baden -Baden , die zweite von Hamburg nach London.

— Los Angeles , 19. Jan . (Tel . ) Der Aviatiker Paulhan machte
gestern einen Ueberlandflug von 45 Meilen . Er startete mit dem Wind
und kehrte gegen den Wind an den Aufstiegsort zurück.

Gerichtszeitung.
Freibura , 18 . Jan . Heute begannen hier die SchwurgerichtS-

fitzungcu des 1 . Lnartals d . IS . mit der Anklage gegen Martin Weiß-'ämmle von Ebringen wegen Auitsuntcrschlagulig . Ter 48 Jahrethe Angeklagte war an der Station Ebringen ( (Vorortsstation ) alsLahnwart angestcllt, wobei ihm der Fabrlartenoeckauf übertragenwar . Als solcher unterschlug er dem BahnfiSknS aus der Kartcn -'affc innerhalb 9 Monaten die Summe von 1499 Jt, 85 Er war im
übrigen ^ein tüchtiger Beamter bis zum Februar vor. I . Krankheitin der Familie und mißliche Verhältnisse in derselben sind die Ver-
rnlassnng des ihm zur Last gelegten Verbrechens. Er war geständig.Die Geschworenen bejahten die e-chuldsragen o -r llntrrfchl :>>ung ,Änchsalschung unter mildernden Umstanden. Das Gericht erkannteauf 8 Monate Gefängnis . — Wegen versuchter KindStiitung hatte sichdie 21 Jahre ölte Dienitmagd Josefine Müller von Nordrach zu ver¬antworten . Sic gebar hier ein Kind , wickelte es in Lappen und einenUnterrock , versteckte es in ihrem Koffer und verschloß diesen. IhreLogisfrau , die schon Vermutung von der Geburt hatte , erzwang sichden jlosferschlüssel und rettete so das Kind vom Tod . Die Ge¬
schworenen bejahten die Schuldsragc und mildernde Umstände. DerGerichtshof sprach 1 Jahr 8 Monate Gefängnis auS und rechnete einenMonat Vorhaft an . — Gegen den 32 Jahre alten Kaufmann AlbertKurt Rciucckc von Plauen richtete sich eine Anklage wegen betrügeri¬
schen Bankcrutts . Aus Veranlasiung seiner Arbeiter , denen er mitAuszahlung von 115 Jl rückständig war , geriet er in Konkurs.Während der Einleitung desselben entzog er der Konkursmasse 300 JiAußenstände, mit denen er die Arbeiter bezahlen wollte. Als derKonkursverwalter die Arbeiter bereits befriedigt hatte , verbrauchteer dach Geld für seine Familie . Die Geschworenen verneinten dieschuldsragc , woraus Freisprechung erfolgte.□ Dielheim ( A . Wiesloch) , 18. Jan . Bürgermeister Ritzund Ratschreiber Steinmann von hier wurden heute von der
Heidelberger Strafkammer von der Anklage wegen falscher Be¬
urkundung freigesprochen .

hl l München, 18. Jan . (Tel . ) Die Strafkammer des LandgerichtsMünchen I hat den Ingenieur L . Vahlsen in München, der in 7

Mittagblatt . Mittwoch de« 19. Januar 1810 . 3 £t . 2 » V.
genommen. Zuerst der König von Rumänien , Friedrich Sigismund |von Preußen und Prinz Georg von Bayern ; darnach der Herzog von .
Sachsen-Altenburg , Erbprinz Heinrich XXVlI . von Reuß j . L. und |
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg. Bei diesem fungierten Prinz |
Friedrich Leopold und Prinz Oskar als Parrains . Dw letzten drei '
Ritter , die Generäle von Einem , von Moltke und von Bülow wurde» :
von dem Generaloberst von Plesien und dem Generaladjutant von i
Kessel als Parrains geleitet . Das Kapitel fand i» Gegenwart voy 1
49 Rittern statt .

Die Schisfahrtsabgaben .
Karlsruhe. 18. Jan . Man erwartet hier noch in diesem

Monat ein Zusammentreten des Bundesrats wegen der Schiff,
fahrtsabgabenfrage. Minister von Bodman' wird sich dazu lt .
Frkf. Ztg . als Vertreter der badischen Regierung persönlich «ach
Berlin begeben . Das badische Eesamtministerinm hat sich mit
der Angelegenheit noch nicht befaßt. Sie wird ressortmäßig vom
Ministerium des Innern behandelt .

Der Senioren - Konvent des Reichstages .
Jid Berlin , 18. Jan . (Tel . ) Der Senioren -Konvent des

Reichstage » versuchte heute , sich über eine Kontingentierung der
Verhandlungen über den Etat des Reichsamts de« Innern zu
verständigen . Er wird dieserhalb noch einmal zusammentreten .
Die neulich aufgeworfene Streitfrage über die Handhab ««- der
Rednerliste bei der Besprechung von Interpellationen führte zu
einer Verständigung dahin , daß jedenfalls die interpellierende
Partei noch einmal zum Wort kommen soll.

Ein Welt - Wechfelrecht .
--- Berlin , 18. Jan . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung" meldet : Am 17. Januar begannen im Reichsjustizamt
unter Zuziehung von Sachverständigen aus den Interessenten¬
kreisen die Beratungen zur Borbereitung einer internationalen
Konferenz , die im Juni im Haag zusammentritt, um die Auf¬
gabe der Vereinheitlichung des Wechselrecht» zu lösen . Die Be-,
ratungen nehmen voraussichtlich die ganze Woche in Anspruch.

Zum bayerischen Groß - Block .
bck . München, 18. Jan . (Tel .) In den letzten Tagen haben

wiederholt liberale Abgeordnete in der Abgeordneten -Kammer die
Gründung eines bayerischen Großblocke » gegen da» Zentrum angeregt .
Vom Zentrum wurde heute erklärt , man sehe einem Großblock kalt¬
blütig entgegen, da er für das Zentrum nicht gefährlich werden könnte.
Die freie Bereinigung lehnt die Teilnahme an einem Großblock ab,
da sie nach ihrer Weltanschauung zum Zentrum gehör«. Die Sozial ,
demokraten sind eventuell bereit , in freiheitlichen Fragen mit de/
Liberalen zusammen zu gehen.

Oesterreich-Ungarn .
Die Lösung der » ngarifche « Kris «.

= Budapest , 18. Jan . Das Amtsblatt veröffentlicht in einer
Sonderausgabe die königlichen Handschreiben an di« Minister , in
denen diesen die vollkommene Änrrkennung für di« treue » eifrige«
Dienste ausgesprochen wird . In dem Handschreiben an Wekerle wird
außerdem der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß der bisherige Minister¬
präsident feine bewährten Fähigkeiten und reichen Erfahrungen dem
öffentlichen Dienst«̂ auch«- künftighin nicht entziehen werde . Das
Amtsblatt veröffentlicht ^ ferner di« bereits bekannt« Mmifterliste .
Ministerpräsident Khuen -Hedervary empfing nach der Eidesleistung
in Wien den Besuch des Ministers Grafen Aehrenthal und wurde
vom Thronfolger Franz Ferdinand in Audienz empfang e .

Frankreich .
= Paris , 18. Jan . In der heutigen Sitzung der Deputierte »,

kammer rief die Bemerkung des Abgeorduetru Leias , daß dre Zu»
nähme der Zahl der Deserteure auf die aut,patriotischen Unterrichts ,
bücher zurückzuführe» sei einen heftigen Tumult hervor . Sertens der
Heereskommission wurde lebhaft gegen die Behauptung protestterr
und erklärt , die Zahl der Deserteure sei rncht im Wachsen begriffen .

Der Kampf zwischen Staat und Kirche .
Der Nnterrichtsminister nannte in Beantwortung . der Angriffe

einiger Redner den Feldzug , der gegenwärtig gegen d» Larenfchule
geführt wird , mehr politischer als religiöser Natur . Der Kampf
richte sich in Wirklichkeit gegen die Republik. Die Gegner hatten an
der Laienschule besonders das auszusetzen, daß sie d,e republikanischen
Wähler vermehrt und die Trennung von Staat und Kirche ermöglicht
habe, in die die französischen Katholiken eingewilligt haben wurden,'
wenn nicht Rom sein „Non licet “ ausgesprochen haben wurde . Die
Lehrerschaft verdiene die gegen sie gerichtete Kritik nicht. Dre neu -
ringeführtcn geschlichen Lehrbücher, die von den Bischöfe « verurteilt
werden, zeichneten sich durch unparteiische und aufrichtige Darstell ,
ung aus .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

30 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Bayer .
Gesandten in St . Petersburg , Freiherrn von Grunelius das Kom-
mandeurkreuz II . Klasse Höchst Ihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst bs-
wogen gefunden, dem Regierungsassessor Wilhelm Riede in Freiburg
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra -

Fällcn überführt ist, Mailänder Züst-Automobile über die bayrische
Grenze geschmuggelt zu haben, zu 2400 «Ä Geldstrafe wegen Zoll.
Defraudation , evtl, zu 316 Tagen Gefängnis unb 71 000 M Schadens¬
ersatz an die beteiligten Staatskassen verurteilt . Im Zusammenhänge
damit wegen Vergehens gegen das Reichs -Stempelgesetz wurde Bahlseu
und der Mitangeklagte Kaufmann August Grmmel in München,
solidarisch haftbar , zu 14100 M Geldstrafe und Vahlsen überdies noch
für sich allein zu 2100 M Geldstrafe verurterlt . „ , ^— Bochum, 18 . Jan Das Schwurgericht verurteilt « heute de«
Bergmann Joseph Schulte aüs Recklinghausen, der am 27 . Nov . v . I .
den 40 Jahre alten Schuhmacher Eich aus Solingen auf eine Zechen¬
halte geschleppt und in bestialischer Weife zu Tode gequält Ijatte. 4M
fünfzehn Jahren Zuchthau».

Karlsruher Lchlvurgevicht .
A Karlsruhe , 19. Jan . In der Beweisaufnahme gegen den

Fabrikarbeiter Josef Weih aus Hördt bei Landau , der wegen Mord¬
versuchs an seiner eigenen Frau vor den Geschworenen stand, wurden
in der Nachmittagssitzung zunächst die Vorgänge vom 11 . Septembererörtert . Die Zeugen stellten dieselben so dar , wie sie von der An¬
klage angenommen werden. Auch die Ehefrau Weist trat als Zeugin
auf . Sic sprach von ihrem Manne nur als Herr Weiß und erklärte ,
daß nach dem . was sie durch ihn alles habe erdulden müssen , sie ihn
nickt mehr kenne . Die hat gegen Weiß Ehescheidungsklage einge¬
reicht . Durch einen Teil der Zeugen konnte iestgesiellt werden , daß
der Angeklagte seine Frau in roher Weise « isthandelt hat . Andere
Zeugen schilderten Weiß als einen fleißigen , ruhigen und begnüg-
famen Menschen .

Dem Urteils spru che der Geschworenen unterlagen , drm
Schuldsragen und zwar nach Mordversuch, nach Totschlagsversuch und
nach erschwerter Körperverletzung. Außerdem waren Fragen nachmildernden Umständen gestellt . Tie Geschworenen sprachen den An¬
geklagten des versuchten Totschlags schuldig unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände. Weiß wurde daraufhin zu 3 Jahren , 3 Mo -
nuten Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft ver¬
urteilt .

Vermischtes.
M München, 18 . Jan . (Tel .) Aus der Kaserne des 1 . Infanterie »

Regiments wurde ein Gewehr Modell 98 mit neuer Ladeoorrichtzrng
gestohlen. Ob es sich um eineii gewöhnlichen Diebstahl , oder um eine
Tat mit politischem Hintergründe handelt , ist noch nicht ermittelt .

— Berlin , 19. Jan . Aus Ersuchen des Hamburger Untersuch¬
ungsrichters wurde gestern in Schöneberg der Kaufmann Walther
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ge :-. der ihm verliehenen Königlich Bayerischen Jubiläumsmedaille
mit der Krone zu erteilen .

Mit Entschließung Gcoßh-erzvgl. Ministeriunls des Innern vom
12 . Januar d . I . wurde Gewerbelehrer Franz Kern an der Gewerbe¬
schule in 2vcinf) etüi seinen : Ansuchen mit Wirkung vom 1 . Februar
k . I . ab aus eem staatlichen Dienst entlassen.

Perfonalnacheichten
aus dem Bereiche des 11 . Armeekorps.

Hafner, Wirkl . Geh . Kriegsrat und Militär -Intendant des 14 .
Armeekorps, aus Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt . Zum
1 . April ISIS versetzt : Schütt, Schöll, Intcnd .-Sekretäre von den In¬
tendanturen des 17 . . 14 . Armeekorps , zu den Intendanturen des 14 .,
9 . Armeekorps, Meyer (Alwin ) , Intcnd . -Sekretür von der Intendantur
des 14 . Armeekorps , zu der Intendantur des 4. Armeekorps , Kriegs -
Hammer. Intend .-Diütar von der Intendantur des 14 . Armeekorps,
zu der Intendantur des 2 . Armeekorps . Schmidt , O- er -Jntend .-Rat
von der Intcnd . des 10. Armeekorps , zu der des 14 . Armeekorps —
versetzt .

Badische Chronik.
- j- Karlsruhe , 18 . Jan . Der landw . Vczirksverein wird am 20.

und 21 . Februar , wie im vorigen Jahre , eine Saatgut - und Kartoffel -
eusstellung in der Krone in Hagsseld veranstalten . Mit der Aus¬
stellung ist ein Saatgutmarkt verbunden . Produzenten und Landwirte
machen wir auf diese Veranstaltung besonders aufmerksam.

— Durlach, 17. Jan . lieber den neuen Bahnhof in Durlach wird
dem hiesigen Wchbl . geschrieben : Etwas haben wir Durlacher nun doch
den Residenzbewohnern voraus . Unser neuer Bahnhof steht schon un¬
ter Dach ! Die Karlsruher wissen kaum recht , wo sie nächstens abreisen
und ankommen werden . Aber wir können uns schon über unseren
Bahnhof freuen , denn er bedeutet den Beginn einer neuen Entwick¬
lung für Durlach . Es werden noch viele, viele Monate vergehen , ehe
er dem Berkehr übergeben werden kann ; aber sein Anblick scheint doch
die Hunderte von ungeduldig an den alten Varieren wartenden Men¬
schen zu trösten und zur Geduld zu mahnen ; denn am neuen Bahnhof
werden alle Niveauübergänge als zeitraubende Verkehrshindernisse
vermieden. Z . Zt . trennen acht Paar Gleise unsere Hauptstraße von
der Karlsruher Allee oder Landstraße . Die durchfahrenden Schnell-
und Güterzüge nicht gerechnet, müssen allein für die in Durlach hal¬
lenden Personenzüge die Schranken täglich 78mal geschlossen werden.
Dazu kommen dann noch die rangierenden Eüterzüge . Diese Gedulds¬
proben für eilende Menschen werden unsere Nachkommen nicht kennen
lernen ; denn auch zur Sicherheit und Schnelligkeit des Eisenbahnbe¬
triebes vermeidet der moderne Bahnbau die Wegeschranken, indem
die Straßen unten oder über die Bahnstrecke geführt werden müssen .
Auch hier in Durlach hat man die Frage geprüft , ob die Hochbahn
zweckmäßiger , oder Verlegung und Hochlegung der kreuzenden Stadt -
und Landstraßen . Man hat sich für letzteres entschieden . Das ganze
Landschaftsbild ist geändert ; hohe Dämme sind aufgeworfen worden
und tragen neue Straßenzüge , welche auf hohen Brücken über die
Staatsbahn führen werden . Den Anfang hat man mit der Karls¬
ruher Straße (Durlacher Allee) gemacht. Ein gutes Stück nach der
Straßenbahnhaltestelle , am Rintheimer Weg biegt die neue Stratzen -
anlage ein klein wenig seitwärts und steigt mit den neuen Straßen¬
bahngleisen .allmählich so, daß sie .im hohen Bogen auf breiter , mäch¬
tiger Brücke über die im Vau begriffenen und geplanten Anlagen der
Staatsbahn führt . Hinter der Brücke fällt die neue Straße wieder
und erreicht bei dem jetzigen Bahnübergang die alte Straßenhöhe . So¬
bald der Vahnhofsumbau und die damit verbundene Verlegung der
Gleise beendet ist , wird noch ein andere sehnlicher Wunsch der Dur¬
lacher erfüllt werden , den wohl auch viele Karlsruher Geschäftsleute
und Touristen hegen : die elektrische Straßenbahn wird bis zum Fuße
des Turmbergrs , der Haltestelle der Bergbahn , weitergefuhrt und
wird wahrscheinlich Anschluß nach Erötzingen erhalten . Den kürzesten
Verbindungsweg zwischen dem neuen Bahnhof und dem oberen und
dem neuen Stadtteil am Turmberge bildet die alte Pfinzftraße , die
dadurch neue Bedeutung gewinnt . Als Fortsetzung der Pfinz - und
Blumenstraße ist eine neue Straße durch das Gelände der ehemaligen
Rettungsanstalt , am neuen Gymnasium entlang direkt zum Turmberg
bzw . der Scheffelstraße geplant . Ein Teil dieser neuen Straße , die
Verbindung zwischen Schiller- und Sophienstraße , ist bereits fertig
gestellt. Unsere Zeit achtet bekanntlich angestammte oder erworbene
Rechte sehr wenig , wenn es sich um neue Bedürfnisse handelt . So hat
man denn auch mit der Pfinz nicht viel Umstände gemacht. Soweit
sie dem Vahnhofsumbau hinderlich war , hat man sie in ein neues Bett
gezwungen.

A Wilferdingen (31. Durlach ) , 19 . Jan . Gestorben ist hier
Bürgermeister und Bezirksrat Schäfer.

<? Bruchsal, 19 . Jan . In Forst hat sich auf der Straße der
27 Jahre alte Zementarbeiter Ambros Schmitt erschossen. Der
Verlebte zeigte in letzter Zeit Spuren von Geistesgestörtheit .
Ec hinterläßt eine kranke Frau und 1 Kind .

LH Mannheim , 19. Jan . Der Stadtrat beschloß, nun auch
die Bahnverbindung Käfertal -Zndustriehafen auszuführen . Mit
dem Bau der Linie Mannheim -Schriesheim soll demnächst be¬
gonnen werden.

cP Schwetzingen» 19. Jan . Die Steuerwerte hiesiger Stadt
betragen pro 1910 38 658 990 Mark gegen 35 822 180 Mark im

. Vorjahre . Sic haben also eine Sieigerung von nahezu 3 Mil
lionsn erfahren

A Leibcnsta- t (A . Adelsheim) , 18 . Jan . In noch voller
Rüstigkeit feierten die Schuhmacher Christian Trumpp Eheleute
am vergangenen Sonntag das Fest der goldenen Hochzeit .

A Von der Tauber , 17 . Jan . In Königsheim besteht feit einigen
Jahren die schöne Sitte , den an Ostern aus der Volksschule zu ent¬
lassenden Knaben je einen jungen gutgezogenen Obstbaum von be¬
währter Sorte als Andenken an den Schulbesuch von der Gemeinde¬
verwaltung zu überreichen. Dieses hat man für das laufende Schul¬
jahr bereits vor einigen Tagen getan , da bei dem heurigen überaus
milden Winter die jungen Bäume jetzt ganz gut gepflanzt werden
können. In Jmpfingen a . d . Tauber hatte schon vor Jahrzehnten
der dortige Oberlehrer Seb . Ctattelmann aus eigenen Mitteln seine
abgehenden Schüler mit einem schönen Obstbaum beschenkt .

Rastatt, 18. Jan . Heute mittag traf der Großherzog in
Rastatt ein , um einer Einladung des Offizierkorps des Infan¬
terie -Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . badisches ) Nr .
111 zu einer Belfortfeier Folge zu leisten . Der Großherzog fuhr
abends wieder nach Karlsruhe zurück.

□ Rastatt, 19. Jan . Eine sozialdemokratische Partei¬
konferenz des 7. , 8. , 9 . und 10. Reichstagswahlkreises sprach sich
im Gegensatz zur Landeskonferenz für die Erhaltung des mittel¬
badischen Parteisekretariats aus.

) : ( Steinmauern (A . Rastatt ) , 18 . Jan . Gestern morgen
brach in dem Anwesen des Schneidermeisters Albert Gütz Feuer
aus . Wohnhaus , Scheuer, Schopf und Stallung wurden inner¬
halb drei Stunden ein Raub der Flammen . Das Anwesen ist
nur schlecht versichert . Das Feuer entstand durch einen 3jährigen
Knaben , der mit einem Licht hantierte .* Schönberg b . Eegenbach, 17. Jan . Gestern wurde der 66
Jahre alte ledige Dienstknecht Karl Faller , gebürtig von Nord¬
rach, erhängt aufgefunden.

«f Freiburg » 19. Jan . Privatier Heinrich Thomas hier hat
dem Stadtrat die Summe von 3000 Mark zur Verteilung an
Arme der Stadt Freiburg , ohne Unterschied der Konfession,
überwiesen.

kl! Oesingen (A. Donaueschingen) , 18. Jan . Die hiesige Pfennig -
sparkasfe hat sich in den 3 Jahren ihres Bestehens gut entwickelt. Die
Zahl der jugendlichen Sparer , meist Schulkinder , stieg von 78 auf
108, ihr Guthaben , welches bei der Bezirkssparkasse Donaueschingen
angelegt ist . von 629 Jl auf 2095 M . Die Einrichtung findet aber
auch wohlwollende Unterstützung durch Uebernahme der Geschäfts¬
unkosten auf die Gemeindekasse .

* Schluchsee (31. St . Blasien) , 17. Jan . Landwirt Emil
Schießet im nahen Unterfischbach sollte eine längere Gefängnis¬
strafe antreten . Er hat sich nun geflüchtet. Man nimmt an ,
daß er sich nach Amerika eingeschifft hat . Seine Frau und vier
unmündige Kinder ließ er zurück. — Diesen Sommer kann Poli¬
zeidiener Jos . Rogg auf eine 40jährige Dienstzeit zurückblicken .

l ! Waldshut , 19. Jan . Gestern verschied im Alter von 70
Jahren Herr Stadtrechner Rudolf Bayer nach kurzem Kranken¬
lager .

— Konstanz, 19 . Jan . In der Generalversammlung des Konstanze:
Verkehrsvereins wurde von einem Redner darauf hingewiesen , daß die
Vetriebswerlstätte von Konstanz wegverlegt werde , wodurch für
Konstanz ein großer Verlust eintreten würde . Der Vorsitzende er¬
widerte , daß ihm dies nicht fremd sei, da man in Karlsruhe ja schon
länger sich mit dem Gedanken befasse , die Betriebswerkstätten im all¬
gemeinen zu zentralisieren und in ganz Baden nur noch 3 solcher Werk¬
stätten bestehen zu lassen .
— — — i > I» >» . > —

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 19. Januar .

A Hofbericht . Der Großherzog hörte gestern vormittag die
Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb » sowie der Eeheimeräte
Dr . Nicolai und Dr . Freiherr von Babo .

A Theologische Prüfungen . Die in diesem Frühjahr abzuhaltende
erste theologische Prüfung soll Dienstag , den 5 . April d . I . , vormittags
9 Uhr , ihren Anfang nehmen. Gesuche um Zulasiung sind spätestens
bis zum 8 . März d . I . an den Eoang . Oberkirchenrat zu richten . Alles
Nähere besagt die Bekanntmachung in Nr . 1 des K . G . u . V . Bl . —
Die zweite theologische Prüfung der evangelischen Pfarrkandidaten
beginnt Dienstag , den 12. Zlpril d . I . , vormittags 9 Uhr . Die Mel¬
dungen um Zulassung sind spätestens bis zum 12. März d . I . bei dem
Eoang . Oberkirchenrat einzureichen. Die näheren Angaben können
aus der im K . E . u . V. Bl . Nr . I veröffentlichten Bekanntmachung
ersehen werden.

— Verlegung der Durlacher-Allee. Durch den Umbau des Dur¬
lacher Bahnhofs wurde es bekanntlich nötig , daß ein Teil der Dur¬
lacher Allee verlegt werde. Diese neue, höher gelegte Strecke, unter
welcher die Bahnlinie hinwegläuft , wird heute dem Verkehr übergeben .
Die alte Strecke ist vom gleichen Zeitpunkt an gesperrt .

II Gewerbeverein Karlsruhe e . V . Als eine dankbare Veran -
tckltung darf die am letzten Mittwoch abgehaltene Monatsversamm¬
lung des Gewerbevereins betrachtet werden . Zu der sehr zahlreich

besuchten Versammlung — der Saal 3 bei Schrempp war dicht besetzt
— waren nicht nur die Mitglieder , zum Teil mir ihren Familien¬
angehörigen , sondern auch sonstige Freunde und Gönner des Vereins
erschienen, um einem fesselnden Lichtüill>crvortrag mit ungefähr 180
meist farbigen Bildern der Herren Lithograph Robert Glöckner
und Rechnungsrat Friedrich Schneider zu lauschen. Der Vorstand des
Vereins , Herr Hofblechnermeister L . Slnselment. begrüßte die Erschie¬
nenen und gab seiner Freude über den guten Besuch Ausdruck Von
„Toblach gen Süden " hieß der Vortrag , wobei die beiden Redner über
ihre Rad - und Fußwanderungen im Ampezzo . in Venedig , von Bo¬
logna über den Apennin nach Florenz , übe : Kunstgeschichtliches aus
Florenz und über die italienische Riviera sprachen . Herr Glöckner
gab zunächst au^ einer Uebersichtskarte den genommenen Reiscroeg, um
alsdann interessante Beschreibungen zu geben vom Ausgangspunkt '
der Reise der Brennerpaßhöhe in den Alpen , vom Drcnnerbad mit
Eisack , dein malerischen Städtchen Sterzing , der Franzensseste . dem
Pustertale bis nach Toblach. Herr Rechnungsrat Schneide: gab so¬
dann Schilderungen über die weitere Reise von Toblach auf der
Ampezzostraße, von Belluno bis zur Jnfelstadt Venedig . Das Leben
und Treiben der zahlreichen, großzügigen und gutgeleiteten , mit allem
Komfort eingerichteten Fremdenherbergen , der Tiroler und Schweizer-
Berge wurde , oft mit köstlichen Humor gewürzt , beschrieben . Die
freien , helleuchtenden Gipfel der Drei Zinnen der Cadini , der hell¬
grüne klare Spiegel des Misminafees . wunderschöne Gebirgsgegen¬
den, die Gipfel der Cristallogruppe in purpurnem Abendrot erstrah¬
lend , wurden im Bilde vorgezeigt. Asieder andere Bilder zeigten dir
herrlichsten Landschaften, prächtige Aussichtspunkte, schöne bewaldete
Gegenden . Einzig schön waren die eindrucksvollen Bilder der Hoch»
gebirgswelt . Recht malerisch wirkende italienische Ortschaften wurde «
vorgeführt ; im wilden Tale der Piave bewunderten wir die starke
Holzflößerei . Aus dem Tale der Piave wurden wir in die Po -Ebene
geführt und von da in die Jnfelstadt Venedig, der wunderbaren Kö¬
nigin der Adria . An der einzigartigen Schönheit dieser meerum¬
schlungenen merkwürdigen Jnfelstadt mit ihren überreichen Kunst¬
schätzen konnten die Zuhörer im Bilde sich erfreuen . Ein Bild zeigte
uns das ungezwungene, schöne gemeinsame Badeleben .beider Ge-
schlechter im berühmten Badestrande von Venedig . Der leuchtende, sf
rein blaue Himmel, das grünschimmernde Meer , die vielfarbigen ,
marmornen Paläste , das Ganze betrachtet in der südlichen Sonne und
belebt mit vielen, großen und kleinen Schiffen , das waren einzig schöne
wunderbare und unvergeßliche Bilder , die wir zu Gesicht bekamen,
lieber die in Venedig zu ganz besonders hoher Entwicklung gelangten
Baukunst und Malerei sprach sodann Herr Glöckner in recht kunstver
ständiger , hochinteressanter Weise . Es würde zu weit führen , wenn
wir über all das berichten wollten , was uns Herr Glöckner über die
florentinifche Kunst in Wort und Bild vorführte . Vorzügliche Licht¬
bilder zeigten viele ösfentliche und private Gebäude und Baudenkmä¬
ler . Alles in allem, es war für die Zuhörer eine recht genußreiche
Reife , die sie im Geiste mitmachen durften . Erwähnt sei noch , daß die
vortrefflichen farbigen Lichtbilder von Herrn Glöckner gefertigt wur¬
den, während die tadellose Vorführung Herr Ingenieur Ed . Dollct »
scheck übernommen hatte . Den beiden Rednern wurde für ihre ebenso
interessanten , wie unterhaltenden und lehrreichen Ausführungen a :n
Schluffe der Versammlung , die gegen VL12 Uhr ihr Ende nahm , reicher
wohlverdienter Beifall gezollt.

88 Militäranwärter -Berein , Karlsruhe . Am Samstag den 15
ds . M . veranstaltete der Verein Karlsruhe des Bundes Deutscher
Militäranwärter im Kolosscumssaale eine Abenbmiterhaltnng , die
in jeder Beziehung einen gelungenen Verlauf nahm , und wohl zu den
schönsten Festlichkeiten , die der Verein bis jetzt veranstaltet hat , ge¬
zählt werden darf . Die Beteiligung war eine fo starke , daß gleich
bei Beginn der Festlichkeit um y -9 Uhr die schönen Räume des ge¬
räumigen Koloffeumssaales voll besetzt waren . Ein buntes , farben¬
reiches Bild , bestehend aus Zivil und Militär aller hier vertretenen
Waffengattungen bot sich dem Beschauer . Eine Abteilung der Feuer -
wehrkPielle (Mitglieder des Vereins ) , leitete mit dem Festmarsch
„Kriegsfanfaren mit Dankgebet" die Veranstaltung ein , woraus
Frl . S . Krause einen sehr schön gesprochenen Begrüßungsprolog zuni
Vortrag brachte, der allgemeinen Beifall fand . Das aus vorzügli¬
chem Stimmenmaterial bestehende gut geschulte Eesangsquartett
„Rheingold " erfreute hierauf die Anwesenden mit einem Liedcrvor -
trag und erntete reichen Beifall . Mit wohldurchdachten, sinnreichen
Worten begrüßte der 1 . Vorsitzende die Festversammlung und gedachte
dabei auch am Schlüsse des Eeburtsfestes des Deutschen Kaisers . Mit
einem Hoch auf Kaiser und Großherzog schloß die mit großem Beifall
aufgenommene Ansprache . Neben Gesang - und Musikvorträgen kamen
hierauf zwei Theaterstücke „Manöverliebe " und „Im fremden Bett "
zur Aufführung . Die Darstellung beider Stücke , die von den Herren
Krause jr . , Klaue jr . und Geschwister Anders erfolgte , war eine groß¬
artige . Einzelne der Mitwirkenden wollen wir nicht besonders hervor - i
heben , sondern allen Darstellenden muß das Lob ausgesprochen werden ,
daß sie ihrer Aufgabe vollauf gerecht geworden sind . Großer Beifall
von Seiten der Zuschauer belohnte die Mitwirkenden für
ihre Leistungen. Nicht minder begeistert ausgenommen wurde
das vom Gesangs-Quartett „Rheingold" zum Vortrag ge¬
brachte historische Lied „Auf der Wacht" , welches auf
die Festversammlung einen erhebenden Eindruck machte . Die Be¬
teiligung an dem sich hierauf unter den Klängen der vorzüglichen
Musik anschließenden Tanzvergnügen war eine so starke, daß die
Tanzordner die größte Mühe hatten , ihres Amtes richtig und mit Er¬
folg zu walten . Die gleich zu Beginn des Festes eingesetzte heitere

Binb verhaftet , der beschuldigt wird , zum Nachteil einer Hamburger
Großfirma VA Millionen Mark veruntreut zu haben . Er betrieb bis
vor 2 Jahren in Oldeslon eine Flcischkonservcnfabrik , die aber ge¬
schlossen wurde , weil man darin verdorbene Waren umkochtc.

— Trier » 18. Jan . (Tel . ) Der Mitte Dezember aus der hiesigen
Irrenanstalt entwichene geisteskranke Frhr . v . Ledebour , wurde der
„Trierischcn Zeitung " zufolge , gestern als Leiche ans der Mosel ge¬
landet .

= Paris , 19. Jan . (Tel . ) In dem von den Apachen schwer
heimgesuchten Montmartreviertel fiel gestern abends ein Schutz¬
mann dem Gewaltstreich eines jungen Apachen zum Opfer.
Elfterer wollte den Burschen fasten , wurde aber von diesem durch
einen tiefgehenden Messerstich getötet . Die Verhaftung erfolgte
unter großen Schwierigkeiten. Das Publikum wollte den
Mörder lynchen .

Eine mysteriöse Affäre.
— Berlin , 18 . Jan . Bei dem Jnbiläumsbankctt des Kaiserlichen

AutoinobilklubS zu Berlin anläßlich des 10. Stiftungsfestes hat das
Ausbleiben des Präsidenten des französischen Automobilklubs Baron
van Zuylcn lebhafte Verwunderung erregt . ES war , wie Prinz Hein¬
rich in seiner Ansprache mitteilte , darauf zurückzwführen, daN Herr
van Zahlen ein Telegramm von unbekannter i 'a »y erhalten hatte , in
dem mitgeteilt wurde , daß der K. A. K. das Bankett habe verschieben
müssen. Wie der B . L .- A . zu dieser seltsamen Affaire erfährt , üal
die Untersuchung bisher nur die Tatsache ergeben , daß von Berlin
aus ein solches Telegramm anfgcgcbca worden ist. Dabei ist als Ab¬
sender der Name des Herzogs von Ratibor fälschlich genannt worden .
Ohne weiteres kann die Telcgraphenvcrwaltnng jedoch das Original
nicht herausgcben ; die Beamten , die damit zu tun hatten , sind eben¬
falls schon verhört worden , aber auch hierüber kann die Behörde zu¬
nächst keine Mitteilungen machen. — Der K . A. K. wird daher cittc
Klage gegen „Unbekannt " cinlcitcn , woraus die Telegraphcnvcrwal -
tung ihr Material dem Gericht zur Verfügung stellen kann . Außer¬
dem besteht die Absicht , die Angelegenheit der Staatsanwaltschaft zu
unterbreiten , deren Ermessen cs dann überlasten bleiben wird , die
Affaire weiter zu verfolgen . Baron van Zuvlcn in Paris hat eben¬
falls in Berlin das Ersuchen gestellt , alle Schritte zu tun , um die
Absender der gefälschte» Depesche zu ermitteln . Aus welchen Moti¬
ven der oder die Urheber handelten , ist ihm natürlich , ganz unbekannt .
In den tnaggebenden Kreisen des Kaiserlichen Automobilklubs glaubt :
man nicht, daß irgend eine politische Pcrfidie die Absenkung des Tele - 1
gramm » veranlaßt habe, sondern man neigt vielmehr der Ansicht zu, '

daß hier ein grober Unfug vorlicgt , dessen Tragweite der Absender
des Telegramms jedenfalls gar nicht übersehen hat . Die Meldungen ,die davon sprachen, daß bereits der Kaiserliche Automobilklub irgend
eine bestimmte Persönlichkeit ins Auge gefaßt habe, die als Vcrüber
dieses Unfuges in Frage komme, stimmen mit den Tatsachen nicht
überein .

" Der Kaiserliche Automobilklub , sowie alle , die diesem nahe¬
stehen , befindet sich hier vorderhand noch einem Rätsel gegenüber .
Tatsache ist — das haben die Ermittelungen bis jetzt ergeben — daß
daö Telegramm am Bahnhof Fricdrichstrastc zur Absenkung nach
Paris gelangt ist .

Nnglücksfälie .
— Weimar , 18 . Jan . (Tel . ) Das Explosionsunglück in

Metfchberg wurde wahrscheinlich durch eine Arbeiterin verschul¬
det , die bei der Füllung von Eignalkapseln nicht vorsichtig genug
zu Werke gegangen ist . Es bestätigt sich , daß 3 Menschenleben
( u beklagen sind.

M Esten (Ruhr ) , 18. Jan . (Tel .) Ein schweres Unglück hat
sich hier in der Steelerstraße ereignet . Das Pferd eines Metzger-
Fuhrwerks scheute vor einem Automobil , ging durch und Lber-
rannte zwei Personen. Eine davon erlitt einen Schädelbruch
und liegt in hoffnungslosem Zustande darnieder , die andere
trug schwere innere Verletzungen davon .

sicl Esten (Ruhr ) , 18 . Jan . (Tel .) Am Martinsberg 6 der
Firma Krupp wurde bei Reparaturarbeiten an der elektrischen
Leitung versehentlich der Strom für eine noch in Reparatur be¬
findliche Strecke , an welcher der Schlosser Wallrich arbeitete ,
eingeschaltet . Wallrich wurde sofort getötet . Als die zur Unter¬
suchung des Unfalles herbeigeholte Polizei -Kommission beim
Herabsteigen eine Betondecke betrat , brach diese ein . Drei Per¬
sonen , darunter ein Schutzmann und ein Heilgehilfe stürzten
4s/, Meter in die Tiefe und wurden schwer verletzt.

--7-- Kopenhagen, 19 . Jan . (Tel . ) Täglich werden von der
Westküste von Jütland Leichen , Schiffsplanken und Trümmer
von Schiffen angeschwemmt . Die Küstenbewohner erklären , seit

> einem Menschenalter seien nicht so viel Schiffsunfälle vorgekom-
>men als bei dem jünasten Sturme . ;

— St . Moritz-Dors, 18 . Jan . Beim Bobrennen erlitt die Gräfin
Elisabeth Montgelas aus München einen Unfall infolge falscher
Steuerung ihres Bruders Hugo Montgelas aus Königsberg , der mit
der Mannschaft Kismet beim letzten Bobrennen als einziger Deutscher
preisgekrönt worden ist . Die Gräfin hat einen Fuß gebrochen.

Uü Budapest, 18 . Jan . (Tel .) Wie aus Lengyelfalve gemel¬
det wird , wurde der 70jährige Baron Otto Orban während
eines Spazierrittes im Walde von Wölfen angegriffen . Als
das Pferd die Wölfe gewahrte, scheute es und warf den Reiter
ab . Baron Orban gab zwar mehrere Schüste auf die in mehreren
Rudeln über ihn herfallenden Wölfe ab, doch gelang es ihm
nicht , sich zu retten . Er wurde von den Bestien zerrissen.

^ Tiflis , 18. Jan . (Tel .) Ein vollbesetzter Straßenbahn -
wegen entgleiste wegen Versagens der Bremse und stürzte auf
dem steilen Abweg um. Bis abends wurden sieben Tote und
elf Schwerverwundete geborgen .

Aus dem gewerbliche» Leben .
— Mannheim V . Jan . Der Boykott der Mannheimer Bielchok.

bank, welche anfangs Februar ins Leben treten soll , in hescniostcne
Sache . Die Viehhändler wollen sich einen Beitrags von -H ,zu der Bank nicht aufoktroirc- lasten und hielten gestern rm Schlacht »
Hof - Restaurant eine Versammlung ab , in der sie nochmals zw oer
Viehhofbank Stellung nahmen . Es wurde bcschlostcn, V ; dem ge¬
faßten Beschlüsse der Boykottierung zu beharren . Jeder iblcr , per
den erstell Scheck von der Bank nimmt , hat --ine Konventwnatsirase
von 150 und beim zweiten eine solche von '00 Mark zu zahlen .
Die Metzger, welche zum Zwecke einer gegenseitigen Aussprache cm «
geladen waren , hatten nur in der Stärke van 10 Mann der wtn «
ladung Folge geleistet und schwiegen , als der Vorsitzende nochmal »
die Durchführung des Beschlusses betonte. Man macht dein Vorgehen
der Metzger den Vorwurf , daß kapitalkräftige Leute unter rhncn einen
erheblichen Gewinn aus der Bank ziehen und die kleineren -Upktzger
und Händler umsomehr geschädigt werden. Unter den Händlern ve -
findcn sich auch zahlreiche aus der Pfalz .

— London, 19. Jan . (Tel .) In Turham haben gestern wieder
3 Kohlenbergwerke den Betrieb ausgenommen , so daß nur 20 Werke
feiern . Ter amtliche Bericht besagt, daß die Förderung z . Zt . - bvo
unter dem Durchschnitt beträgt . Auf der Tyne wurden gestern wie¬
der mehr Kohlen verschifft, dock, sind die Lieferanten mit Lieferungen
im Rückstände.
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Stimmung hielt den ganzen Abend hindurch an und erst gegen Bior-
gen zerstreuten sich die Festteilnehmcr . Der Verein kann mit dem
Verlaus und dem Erfolg der Veranstaltung vollaus zufrieden sein .

% Kaufmännischer Verein Karlsruhe. Heute Mittwoch, abends
8 ' 5 Uhr, wird im Saal 3 der Brauerei Schrempp im Austrage des
Hanjabundes (Landesverband Baden) der Syndikus desselben, Herr
Dr. Gerard , Manheim, über das Thema: „Der Hansabund und seine
Stellung zu den kaufmännischen und technischen Angestellten" sprechen.

# Elisabeth -Gntzmann -Liederabrnd . Irl . Elisabeth Wutzmann,
welche am Montag den 24 . Januar einen Liederabend int Museums ,
iaal veranstaltet , in durch ihre schöne frische Stimme bei hervorragen¬der Gesangskunst hier wohl bekannt. Es erübrigt daher , nur auf das
Programm hinzuwciscn , welches Mcistcrlicdcr von Brahms , Schubert .
Franz . Cornelius bringt . Galt : besonders dürften die Brautlieder
von Cornelius interessieren , welche schon lange nicht mehr im Kon-
zcrtsaal gebärt wurden und worüber Pretzstimmcn vorliegen , das; csder Sängerin in hohem Maszc gegeben sei , den Zauber dieser Lieder
zu entfalten . Unser hochgeschätzter Herr Professor Petzet wird den
Klavierpart ausfübren und gleichzeitig im Verein mit Herrn .Konzert¬
meister Heß aus Frankfurt (Violine ) die große Sonate von Brahms
in A -dur spielen. Alles in allem dürfte dieses avwech ' lungs reicheund interessante Konzert in musikalischen Kreisen viel Interesse fin¬den .. Anfang 8 Uhr abends.

8 Bon der Straßenbahn uberfahren . Am Montag, nachmittags
5 Uhr kam ein 5 Jahre alter Junge, Sohn eines hiesigen Mechanikers
in de? Schillerstratze, als er kurz vor Herannahen eines Straßenbahn¬
wagens über die Straße springen wollte , unter den Wagen und er¬
litt einen Oberjchrnkelbruch an einem Fuß und am anderen Fuß sehr
starke Quetschungen . Mittels Automodilkrankenwagens wurde das
Kind in das städt. Krankenhaus verbracht . Lebensgefahr soll nicht
bestehen. Den Wagenführer holl kein Verschulden treffen .

Ein tätlicher llnglücksfall . Im Hause Waldstratze 30
fiel gestern das Dienstmädchen Karoline Hirt beim Aushängen
von Wäsche vom 5. Stock über das Geländer des Treppenhauses
auf das tiefer angebrachte Glasdach des Oberlichts . Durch die
Wucht des Anpralls wurde diejes durchschlagen, -sodatz das Mäd¬
chen bis in den unteren Hausgang stürzte. Es zog sich solch
schwere Verletzungen zu, datz es bald nach seiner Einlieferung
in das Krankenhaus starb.

□ Automobil in Flammen . Gestern abend nach yä t0 llhr
geriet eine Automobildroschke am Mühlburgertor in Brand . Das
Feuer wurde durch den starken Wind heftig angefacht und mäch¬
tige Flammen schlugen unter dem Führersitz hervor . Da eine
Explosion des Benzinbehällers befürchtet wurde , wollte sich an¬
fänglich niemand dem brennenden Auto nähern , bis endlich,
nachdem das Feuer die Karosserie zu ergreifen drohte, einige
beherztere Männer mehrere Kübel Wasser über die brennende
Wagenteile gosien und das Feuer dämpften . Der Brand konnte
dann völlig gelöscht werden . Das Auto ist erheblich beschädigt.
Wie wir weiter noch erfahren , ist das Feuer durch Warmlaufen
einer Welle entstanden . Nachdem das Feuer gelöscht war , konnte
der Wagen , der auf der Heimfahrt begriffen und unbesetzt war ,
seine Fahrt fortsetzen.

« ont städtischen Maskenball.
L Karlsruhe , 17. Ja » . Am nächsten Samstag werden sich in den

Ballstileil der Fest halle alle die fröhlichen Geister wicderfindcn , die
teil Jahren gewöhnt sind , die Schellenkappe des Prinzen Karneval
an fernem vornehmsten und beliebtesten Feste über das griesgrämige
Gesicht zu stülpen und in fröhlichem Reigen die Sorgen des Alltag-
,' ebens auf kurze Zeit über Bord zu werfen . Rach allem, was man
hört , versprechen auch die diesjährigen Bälle eine starke Anziehungs¬
kraft auszuüben . Infolge des Umstandes, datz die für Einzelmasken
und Gruppen aüsgesctzten Preise (zusammen 19 ) nur in Bargeld —
im ganzen 1100 Jt , darunter je 100 Ji für den 1 . Damen - und den
l . Herrcnprcis und 250 M für den 1 . Gruppenpreis — gegeben wer¬
den , tritt eine lebhafte Konkurrenz für die Preise ein . .JlUctt Darstellern , Einzclmasken und Gruppen , sei empfohlen,den grötzten Wert in der Darstellungskunst auf Originalität , Witzund Humor zu legen und „tote Figuren " zu vermeiden. Diese sind
für die Darsteller selbst eine Tortour und für die Ballbcsucher ein
..Stein des Anstotzes " . Ein in Miene und Geberde typischer Bauern¬
junge vermag dem Charakter des Balles und sich selbst vrel mehr zu
nützen , als ein feinzisclicrter , künstlerisch schön herausgearbetteterWandtcller und dergleichen . Umständliche Gefährte und schwer be¬
wegliche Gebilde paffen nicht in ernen Ballfaal . sw sollten ferngehal -
len werden. Kleine Rollen und Wagen werde» in den Ballsaal nur
eingelassen, wenn deren Räder mit Gummi - oder Tuchlappcn so um¬
wickelt sind , datz Beschädigungen des Tanzbodens zweifellos ausge¬
schlossen sind . Alle Prcisanwärter (auch Einzelmaskcni müssen sichfrühzeitig — jedenfalls vor 10 Uhr — cinfinden , ansonst das Publi -
lum sich ihrer nicht freuen und das Preisgericht sich ihrer nicht an -
nehmen kann .

Der lukullische Teil des Balles war diesmal auch eine besondere
Sorge der Ballkommitzion. „Wer nicht liebt Wein , Weib, Gesang,der bleibt ein Narr sein Leben lang .

" Damit dem nicht io werde und
die Narretei zur richtigen Zeit wieder aufhörc , werden sich der
kleine Festhallcsaal, die frühere altdeutsche Weinstube und der „ Bier¬
keller " austun uild alle die Verehrer dieses wahrheitsgetreuen Spru¬
ches ausnehmen . Die baherischc Bierstube (Bauernstube genannt ) unddas Biertunnel öffnen ihre Pforten schon um 11 Lezw. 12 Uhr. Ind - r er ;irren kredenzen fesche „Münchner Madel " einen köstlichen
Schluck Helles oder Dunkles , nach Münchner Brauart , baherischeNationalspeiscn , die auf der überall angeschlagenen „ Spcisekartl " des
näheren verzeichnet sind , und darnach ein Ertrakonzert der weltbe¬kannten „Original -Krachauer " in nur waschechtem Bcrgfexenkostümvervollständigen den Charakter des „Hofbräu " und versetzen den fröh¬lichen Zecher im Geiste nach Isar -Athen. Also auf zum Maskenball !Auf beiden Seiten der oberen Galerie nächst dem kleinen Saalewerden grüne Logen eingerichtet, in welchen je etwa 10 PersonenPlatz finden können . Sie werden zum Preise von je 25 <M, ver¬mietet und sind , wie die Lauben im kleinen Saale , durch elektri¬
sches Licht geschmackvoll erleuchtet. Während sonst auf der oberenGalerie kein Restaurationsbetrieb stattfindet , sind diese Logen in dieRestauration einbezogen. Die Balkonplätze werden von dieser Ein¬richtung nicht betroffen , bleiben vielmehr für sich abgeschlossen . Fürdas Belegen sonstiger Rcstaurationsplätzc in den Ballsälen (großerund kleiner Saal und Bauernstube , bis 9 Uhr abends wirb proStuhl eine Gebühr von 50 A erhoben. Gesuche um Abgaben vonLauben , Logen und belegten Restaurationsplätzen sind auLschlictzlichan die Ballkommisiion, Rathaus , Zimmer Nr . 39. zu richten.Vor der Preisvertrilnng soll keine Demaskierung stattfindrn .Be .i der Prämierung muffen die preisgekrönten Masken mit der Larveauf dem Podiuur erscheinen . Der Kartenverkauf beginnt Mittwochden 19. dd . Mts . bei den durch Plakatanschläge und Inserate kenntlichgemachten Verkaufsstellen. Der Eintrittspreis ist trotz der durch dieverschiedenen Neuerungen gestiegenen Kosten wieder auf 3 50 <xfür Saalkarten und aus 4 M für Karten auf die Balkonloge fest-mnetzt. Die letzteren Plätze werden stets lebhaft nachgefragt . Siesind für diejenigen bestimmt, die es vorziehen. in stiller Zurückge-wgenhect das bunte Getriebe von „hoher Warte " sich ungeniert zubetrachten urtd Reflexionen über die ihren „Untertanen " in Aussichtstehenden Preise anzustellen.

Handel und Verkehr .
Iarksrnsie , 15. Januar . -4 . Schlochthof . In der Zeit vom10 . Ja ». bis 15. Ja ». wurde! : im hiesige » Schlachthof geschlachtet :1138 Stück Vieh und zwar : 230 Grotzoieh (71 Ochsen. 71 Rinder.72 Kühe, 36 Farren). 485 Kälber . 597 Schweine, 92 Hammel.4 Ziege», 0 Kitzlei». 0 Ferkel , 10 Pferde. 31322 KilogrammFleisch wurde » außerdem von auswärts eingeführt uns der

Beschau unterstellt , darunter voui Ausland 20049 Kilogramm
Schweinefleisch . — 0. Viehh « f . 3 »m Markte waren auf-
getrieben: 24 Ochsen. 23 Farren. 67 Ni, »der. 40 Kühe/ 373 Kälber
U Schaf. 0 Ziegen. 753 Schweine. 0 Kitzlei». Kaufpreis für
Ochse» 1 . Qual . 78—60 2. Qual . 76—78 M.. 3. Qual . 74bis 76 M.. für Farren 1. Qual . 67—69 M., 2. Qual . 65—67 2)lv3. Qual . 63—65 M» für Rinder 1. Qual . 78—80 M.. 2. Qual .7v—77 M«. für Kühe 1. Qual . 58—62 M .. 2. Qual . 54—58 M..3. Qual . 46—53 M.. für Kälber 1. Qual . 92 - -95 31 , 2. Qual .88—92 M .. 3. Qual . 83—87 SSL für Schafe 00—00 3l „ für
Schweine 1. Qual . 76—78 M.. 2, Qual . 75 —00 Sauen und

Kadisrys Mittagblatk. Mittwoch ven 19. Januar 1810. Rr . 2 ^>
Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlern
0.00—0.00 M. pro Stück. Tendenz : langsam .

i?i Rastatt , 18 . Inn . Die Waggonfabrik hielt letzter Tage die J2 .
ordentliche Generalversammlung ab , in der n . a . betont wurde : Lv -
gleich in keiner Weise unmodern oder unrationell gearbeitet wurde,war kein ersprießlicher Erfolg zu erlernten . 'Nack allem ist der Grund
darin zu suchen , datz der Badische Staat seine 'Aufträge nicht im Lande
läßt und nicht zu annehmbaren Preisen . Verwunderlich ist . datz ^hier
alles nichts fruchtet ; der Landtag hat schon ausgiebig in dieser Sache
Stellung genommen, die Fabrrtlcitung ohne Zweifel auch durch Bit¬
ten , auch wie wir wiffen die Stadtverwaltung und nicht zuletzt die
Presse. Aus der Versammlung wurde sogar der 'Antrag gestellt, min
solle der Regierung , wenn sie ihrer Industrie kein Interesse entgegen-
bringen wolle , das Werk zum Selbsibctricb nntrggcn . Vorstand und
Aufsichtsrat hoffen jedoch, daß die badische Regierung in Zukunft ein
Einsehen haben und hier Rcmedur schassen werde, nicht zum 'Aachteilder badischen Industrie , die ihre 'Arbeiter beschäftigen müsse .

(st Rastatt , 17. Jan . Ein Saatgutmarkt findet hier am 17. Fcür .im Gasthaus zur „ Krone" zur Erleichterung und Beförderung des
Absatzes und Bezuges guten Saatgutes von Sommerfrucht , insbeson¬dere Sommerroggen . Gerste. Hafer . Klee- und Esparscttesamen , Stop -
velrübcn - , Futtergclberüben - und Kohlrabisamen , sowie Saatkartoffelnsiatt . Portofreie Einsendung von Proben an die Direktion des land¬
wirtschaftlichen Bezirksvercins Rastatt bis spätestens 27 . Januar d. I .

* Mannheimer Effektenbörse vom 18. Jan . ( Offizieller Bericht.)Die Börse >oar ziemlich fest . Bevorzugt waren Brauerei -Aktien und
zwar notierten : Mannbeimcr Aktienbrauerei -Altien 132 G.. Brauerei
Schroedl, Heidelberg 177 G . und Schwach, Spetzer 113 G . 114 B.Von Jndustrie - Aktrcn gingen Portland - Zementwerke, Heidelberg-
Aktien zu 145% um . Niedriger waren : Verein chem. Fabriken 331 B.und Südd . Drahtindustrie -Aktien 138 G . 140 B.

t Adelshofen, (A . Eppingen) , 15. Jan . Diese Woche wurde hierdas Tabakserträgnis des letzten Jahres zur Wage gebracht , etwa
ca. 600 Zentner ä 39—40 Mark . In früheren Jahre» wurden oft über
1000 Zentner geerntet, was einen Ausfall von circa 12000 Mark
macht. Die abnormen Witterungsverhältnisie des letzten Sommers
haben den Ausfall veranlaßt.

Letzte Telegramme
der ..Ladischen Presse".

— . Berlin , 19 . Jan . Nach einer Erklärung des bibliographische !:
Instituts in Leipzig und der Firma Hemprl tu Co. wurde die „Tägliche
Rundjchan " von letzterer durch Kauf erworben, bezw . zurückgekauft.

----- Stuttgart , 19. Jan . Der gefchäftsführende Ausschuß des
württembergifchen Landesverbandes des Hansabundes hat beim
Präsidium in Berlin den Antrag gestellt , die Behandlung der
Frage der Schaffung einer Reichseisenbahngemeinfchaft auf
forderativer Grundlage so bald wie möglich in Angriff zu
nehmen .

= Belgrad, 18 . Jan . Infolge des Verdachtes , datz der Kassierer
des Kriegsministeriums, Major Jovanovic , Unterschlagungen be¬
gangen habe, begann eine Kommission in der vorige« Woche die
Kasienbeftänd « zu überprüfen . — Heute früh sprang Major Zooanovi«
in selbstmörderischer Absicht in die Save , wurde jedoch gerettet. Er
gab Nervenzerrüttung als Ursache des Selbstmordversuchs an . Di«
Kommission hat ihre Untersuchung noch nicht beendet .

= Petersburg. 18. Jan . Die chinesische Marinestudienkommiffion
ist heute abend im Sonderzug nach Moskau abgereist . Zur Verab¬
schiedung hatten sich auf dem Bahnhof eingefunden Großfürst Boris ,
sowie Vertreter des Hofes, des Ministeriums des Aeutzern , desKriegs-
und Marineministeriums, sowie der chinesische Gesandte .

bä Petersburg , 18. Jan . Neuerdings laufen hier wieder
Meldungen über fortdauernde Rüstungen Japans und Chinas
ein . Die chinefische Regierung soll beschlosten haben , außer in
der Mandschurei auch in der Mongolei den Truppenbestand aus
Kriegsstärke zu bringen und insbesondere die Erenztruppe » zu
verdoppeln .

= * Washington, 18 . Jan . Das Staatsdepartement wird
heute oder morgen Proklamationen des Präsidenten Taft veröffent¬
lichen, die erklären , datz England, Rußland, Italien , Spanien , die
Schweiz und die Türkei auf die Minimalsätze des Paynetarifrs An¬
spruch haben .

\ Die englische « Wahle « .
= London , 18 . Jan . 3 Uhr nachmittags waren SS llnionifte«,79 Liberale, 10 Arbeiter«arteiler und 27 Rationalisten gewählt. Die

Unionistrn gewannen bisher 39, die Liberalen 9 Mandate.
— London , 19. Jan . Bis heute früh Vsl llhr waren gewählt

120 Unionisten, 87 Liberale, 21 Vertreter der Arbeiterpartei. 28 Ra¬
tionalisten. Die Gewinn- und Verlustziffer hat sich nicht verändert
Handelsminister Cecil, llnterrichtsminister Runciman, Generalpost¬
meister Buxton, Generalstaatsanwalt Robson wurden wiedergewählt.

Zur Beschlagnahme russischer Ttaatsgelder .
IkJ Berlin . 18. Jan . Die Verhandlungen in der „Anhalt"-Affare

ruhen «ptgenbluklich . Wie dem „B . T." von beteiligter Seite mitgeteiltwird , können bis zum Ablauf der Frist, das wäre Ende dieses Monats ,weder von den Gerichten , noch von den Parteien irgendwelche Schritteunternommen werden . Joftizrat von Michaelis, der Vertreter des
Herrn Hellfeld, ist damit beschäftigt, de« Schriftsatz an Rutzland fürden Kompetenzgerichtshos auszuarbeiten. Der Bevollmächtigte der
russischen Regierung, von Synowski , der hier auch mit den Parteien
wegen eines Vergleiches verhandelte, ist von seiner Regierung zu -
rückbernfrn worden und gestern nach Petersburg abgereist .

Die Vorgänge in Rutzland.
<= =■ Petersburg , 18 . Jan . Die Meldung eines Londoner

Blattes , daß alle Offiziere finnischer Herkunft aus ihren Regi¬mentern in Finnland in Regimenter im Innern des Reiches
versetzt seien, entbehrt nach zuverlässigen Angaben der Begrün¬
dung. Richtig davon ist, daß 6 finnische Offiziere wegen ihrer
persönlichen Haltung ins Innere des Reiches »ersetzt worden
sind .

M Petersburg , 18. Jan . Admiral Abaza , der aus der Ar»
färe der Konzessionen am Jalu her bekannte Admiral , hat
gestern plötzlich seinen Abschied erhalten . Die Nachricht davon
erregt großes Aufsehen in der Petersburger Gesellschaft.

Petersburg, 18. Jan . Entgegen allen in der Presse des
Auslandes erschienenen 'Nachrichten über eine Erkrankung der
Kaiserin ist auf eine Anfrage an zustäudiger Stelle die Erklä¬
rung abgegeben worden , daß der Gesundheitszustand der Kai¬
serin gegenwärtig völlig befriedigend sei . Ebenso erklärt die¬
selbe maßgebende Seite , daß alle Gerüchte von einer ernsten Er¬
krankung des Thronfolgers unbegründet seien . Der Thronfolger
habe sich beim Spielen eine leichte Kontusion des Beines zugc-
zogen , der aber ärztlicherseits keine Bedeutung beigemestenwerde .

Briefkasten .
F . SU. hier: Die Darlehnsschuld des Ehemanns berührt die Ehe¬

frau nicht, ein Vorgehen gegen die Frau ist deshalb ausgeschlossen .
Hat der flüchtige Schuldner Vermöge« zurückgelassen. so kann ev . nach
öffentlicher Zustellungder Klage und des Urteils dieses zurückgelaffene
Vermögen, auch Forderungen, gepfändet werden .

M. B . : Da kein Woffermesfer vorhanden , Wafferzins und die
übrigen Rebenleistungrn (Abfuhr , Kaminfegen) der Hüße nach nicht
bestimmt sind, kann der zu „zahlende Anteil " nach Sachlage vernünf¬
tigerweise nur auf die Hälfte der iür den zweiten Stock treffenden

Summe bezogen werden Im allgemeinen bleiben die genannten
Rebenleistungen Sache des Vermieters .

F . SU. : 1 ) Die Pfändung der Forderung des Schuldners lann zu¬
nächst ohne Rücksicht auf die angebliche Zession erfolgen : die nur zum
Schein und sicher zum Nachteil der Gläubiger gemacht - Zession tann
mit den vorgetragcnen Tatsachen von den Gläubigern erfolgreich an -
gefachten werden . 2 ) Vier Wochen . 3 ) Sofern das Eigentum aus¬
drücklich Vorbehalten ist kann der Pfändung widersprochen werden :
erfolgt kein Widerspruch, so geht auch dieser Gegenstand zur Versteige¬
rung und bleibt dem Eigentümer gegen den Gläubiger nur der Sin,
spruch auf Bereicherung

L . S . hier : Die Gehaltspfändiing oder der Gehaltsabzug ist des¬
halb unwirksam oder ungerechtfertigt , weil der in Betracht zu ziehende
tatsächliche Iahresarbeiisverdicnst 1500 nicht übersteigt , das Kran -,
kengeld in den Gestalt aber nicht miteingcrechitet werden kann. Wider-
fvruch gegen den Abzug cvent. Einwendung gegen daS Verfahren des
Gläubigers beim Amtsgericht.

E . D. 34 : Die Kündigung auf 21 . Januar ist in Trdnung , der
Auszug kann am ! . Februar erfolgen.

K . E. 18 : Allgemeine Voraussetzung für die Annahme an Kin-
dcsstatt ist , datz der Annchmendc keine ehelichen 2 <bkömmlinge, das50. Lebensjahr vollendet hat und mindestens 18 Jahre älter ist alsdas anzuncbmende Kind. Von der Voraussetzung des vorgeschriebe¬nen Alters kann staatliche Befreiung bewilligt inerden. In dem mii -geteiltcn Fall deshalb zunächst Gesuch an das I >-'tizministerium un¬ter ausführlicher Darlegung der tatsächlichen Ve . oältniffe und Vor¬lage der Geburtszcuaniffe , HeiratSscheins etc . , sowie die Zuitio : -
mungserklärung der Mutter des Kindes. Die Vermittelung des Vor-
mundschasrsgerlchts kann in Einspruch genommen werden.I . A. hier : Der für die Instandsetzung der Mietwohnung fest¬gesetzte Betrag ist ohne Rücksicht auf die Dauer der Miete oder ein-mehr oder weniger vorliegende Abnützung vereinbart rmd deshalbauch bei kürzerer Mietdaucr zu zahlen . Die Räumung der Mietwoh¬nung hat spätestens am ersten des Kündigungsquartals z»i geschehen .I . B . hier : Die Strafverfügung des Bezirksamts ist nach decmitgcteilten Sachlage nicht begründet . Bei einer gerichtlichen Ver¬handlung wird Ihnen eine vor 29 Jahren diktierte gerichtliche Strafe ,die mit der vorliegenden polizeilichen Sache gar nichts 31t tun hat,nicht vorgehaltcn werden.

F . M. D. : Klage beim biesigen Amtsgericht (Gerichtsschreiüerei)auf Restforderung von Arbeitslohn und Reisekosten gegen die ge¬nannte Firma . Ihre Abrechnung und die sonstigen Nachweisungcusind vorzulegen.
Frl . S . St . Wenden Sie sich an einen Spezialarzt für Haut¬krankheiten.

Auszug ans de« « tandesbucher» Karlsruhe .
Eheschließung :

18. Jan . : Emil Brenneisen vwt Haltingen . Werkführer hier , mitMarta Stroh von Eppingen.
Geburten :

1. Jan . : Gustav Julius , V. Gustav Götz, Schuhmacher. — 12.Jan . : Franz Friedrich Clemens, B . Hermann Franz Weidcmann ,Kaufmann . — 13. Jan . : Erna Marie Luise. V . August Hcibrock« chloffer.
Todesfälle :

16. Jan . : Karl Blast, Zuschneider, ein Ehemann , alt 77 Jahre :Friedrich Meythaler , Werekstättevorsteher a . D . , ein Ehemann , alt80 Jahre . — 17. Jan . : Fridolin , alt 1 Tag , V . Fridolin Reichert,Friedrich Meythaler , Werkstättevorstcher a . T ., ein Ehemann , alt75 Jahre .

Wetterbericht vom Schwarzwald.
Richstein , 18. Jan . 30—35 cm Neuschnee . Anhaltend «:

-- chneefall . 1 Grad Kälte . Skibahn gut .- tz- St . Blasien, 18 . Jan . Temperatur morgens 0,5 Grad unter
Rull. 20 Zentimeter Neuschnee. Skigelände günstig . Es schneitweiter.

iv-asserstau» ves rrtheins.
Aon«»»». Hafenvegei. 18. Jan . 3,07 ,» Ü7 . Jan. 3.08 w .
Schnüerinkel» 19. Jau . Morgens 6 Uhr 2,70 m (18. Ja » . 190
^tehl, 19 . Jan . Morgens 6 Uhr 2,52 w (18 Jan . 2,36 m.)
Mnrau , 19. Jan . Morgens 6 Uhr 4,54 m (18 . Jan . 4,35 m),
Manuhnm . 19. Jan . Morgens 6 Uhr 3 .81 w ( 18 Jan . 3,83 w).

Uergnügungs - und Nereins -An^eiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 19. Januar :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Bachverein . 8 Uhr 16 . Konzert in der Eintracht.

SSr »»Sr iritäftnk " Heute abend 8 Uhr« onzert der rumamsche »„ yllkölUyvyvs . sper Kapelle im « »rt- nfaal . -« w,
Eabelsd. Stenogr -̂Verein. 9 Uhr Vereinsoersammlung in der Rose .
Hansabund . 8 'A Uhr Dortrag. Saal 3, Schrempp .
l. K. Kynolsgruklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
1^k.Mandotinengesellsch . 8% ll . Anfänger-Probe . AlteBrauereiPrintz.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
MandoliuenNub. 8% Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnver. 8% U. 1 . A . Herrenr . Ztrlh. 5 ll . Mädch . Sophienstr.
Stenogr.-Vereiu Stolze-Schreq . 8*/a U. Vereinsabend, Palmengarten .
Technischer Verein. 8 )4 Uhr Vortrag im Eafö Rowack.
Turngemeindc. 8Ms Uhr Damenabteilung B , Eötheschule , Eartenstr.

Kinder¬
mehl

Kranken¬
kost .

Hervorragend bewährte
Nahrung .

Die Kindergedeihen
vorzüglich dabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung.

O

Winterkur für Lungenkranke
„Schwarzwaldheim “ Schömberg b . Wildbad
650 m ü. d . M . Physika !, diäte!. Heilverfahren . In geeigneten Fällen
spezifische Tuberkulinbehandlung . Spezialistische Behandl . von Erkrank ,der oberen Luftwege . — Zentralheiz . Lift. Preise von 7— 10 Mk . p. Tag.

Prosp . frei._ 10666a Leitender Arzt : Ist , roed . Hitasner .

Aufgesprungene Hände -
ssssr ' ctemwrt Herva-Seife

8» Hab. !« allen Avoth-, Droz . «. Parf . per Stück 50 Pfg. u. 1 SRI

Das neue Jahr fsll uns was Gutes bringen -

8
vor allem natürlich Gesundheit . Wer aber gesund bleibenwill, mutz sich sorgsam vor Erkältung hüten , und wer sichnicht erkälten will, mutz vorbeugend Fays ächte SodenerMineral -Pastillen gebrauchen. Vorhandene Katarrhe besei¬tigen die Sodener schnell und ohne zcde Belästigung . Dabei
sind sie billig : 85 Pfg . die Schachtel , die man rn Apotheken ,Drogerien ec . erhält . 85a

Geschäftliche Mitteilunaen .
Das Bayerische Rciscbureo« Schenker 11. (1b. , München, Pro »

menadeplatz 16, teilt uns mit , datz seine am 27 . Januar beginnende 2.Oricntrcisc (Eghpten ) bis zum 1 . Katarakt , Jerusalem , Konstantinopcl ,Korfu , Triest ) gesichert ist. Einige rcdst gute Plätze sind noch zu ver¬
geben. Ter Preis der Reise beträgt I . Klaffe Bahn und Schirs nebstallen Äicbenauslagen 2435 A . Der Teilanschlutz von der Abfahrt ausKairo am 20 . Februar durch Palästina . Syrien , Türkei und Griechen-,land bis Triest kostet 1300 . <( . Eine weitere Lricntrcise gelangt aui10. März zur Ausführung . Dieselbe hat hauptsächlich für diejenigenInteresse , welche die Lsteczcit im heiligen Lande zuzubringen wün¬
schen. Die Reisen nach Italien und Sizilien beginnen im Monat
Februar . Besucht werden Triest , Abbazia , Fiume , Palermo , Messina,Rom, Venedig nsw . Viel Jntcreffc zeigt lief) auch für die Mittelmrer -sabrtcn , desgleichen für die Anfang März beginnende Reise nachTunis und Algier . Altes nähere über diese Reisen, sowie nach Spanienund Indien , Amerika und um die Welt , enthalten die ausführlichenProspekte, welche das aetamt - R» r --n„ knstcnfrci an alle Jntcreffen - j- l-n
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Horlspuher
Lebensversicherung a . 6.

vsrtais Allgemeine Virsorgnngs-Asstelt

Ende 1908 Versicherungsbestand 642 Mil¬
lionen Mark. Aeltestes, bewährtestes System
steigender Dividende . I90S gezahlte Divi¬
dende : bis 119°/# der vollen Jahresprämie .

geheime Auskünfte
Familien -, und Heirats -
6 e*eh » rts >,
Vermögeus -

I Ermittelungen , BeobachKmgen erledigt überall zuverlässig
O Erstes Karlsruher Detektiv -Institut

Karlsruhe i . Baden , Kaiserstrasse 183,1 . Treppe .

Z HochzeitsgeschenLe , Verlobungsgeschenke.^ wie Tafelbestecke . Kaffee- u. Teelöffel . Schöpflöffel , Salat -
K bestecke :c . jeder Art und Preislage empfiehlt
d Chr . Fränkle , Goldschmied.Karlsruhe . Kaiserpaffage 7 «. 8. 1046

Das Hauptergebnis
des

Preisausschreibens für Kochrezepte
der

Liebig Gesellschaft
ist nach den Entscheidungen des Preisgerichts* das folgende :

Den ersten Preis von 500 M
erhielt :

Frau Dr. H . Engelkeu -Srüsemanc, Berlin -Friedenau

3 zweite Preise zu 300 M
Frau P. Ehrhard, Bochum

„ Lina Bleasing, Schönberg bei Wildbad
„ Dr. H . Eugclken , Gardelegea

6 dritte Preise zu 150 M
an:

Frau Thiide Berninger, Neuwied a. Rh.
, Räte Meggerschmidt, Cassel-Wehlheiden
„ Eifriede Hempel , Vordamm (Ostbahn)Herrn P. Dichgana , Küchenmeister, Elberfeld
,, Artur Winkelmann, Hamburg 5582aFräulein Helene Meyer, Braunachweig

Eine Liste des Gesamtergebnisses (100 Preise) wird
allen Interessenten mit Rundschreiben zugestellt.

Eine Reihe Artikel meiner

Schuhwaren - Abteilung
(nur auserlesen gute Paßformen u . Qual . 'gebe auf und verkaufe sie mit

28- 381» Mit!
(Damen -. Herren - und Kindersachen) .

Reformhaus Neubert , Karlsruhe .
Kaiserstraste 40. 1049

Lchrcrstudienfvhrt durch
Ganz Italien
in J6 Tagen (Cftetfetien )

für nur 280 Mk .
l 'rospekfe frei d. Touristenbueh -
'.-inSh . 11 . liues , Berlin W . 8,
Chariottenstr . 34 . Tcilnehm . aller

Stände willkommen . 464a

Ei« kleines Kind
rd in gute Pflege genommen.
•- 18.2.2 Marienstr . 11, 4 . St .

Verloren
löugckonzcrt 1 Herrcn -Man -

mit goldenem Knopf. Ab¬
reden auf dem Fundburcau ge¬bt Belohnung . B2138

Frack- u. Gehrock -Anzüae . Theater -
u. Masken -Koftüme verlecht 4 .1B2219 Phil . Hirsch , Steinstraße 2.

Tüchtige Tamenschueiderin cm»
pflehlt sich im Anfertigen von Ta -
menkleidern , Blusen u . Kostümenfür in und außer dem Hause . 2.1B2314 Markgrareuftr . 38. 3. St .

Die

Sehwanenstraße 4
stimmt für die Bedirr tige » der
« ladt dankbar jede « abe i»
Ha» Srat , Männer -, Krane«
und stinder -stlelder » Wäsche ,
Lite e 1 re. entgegen . 15276*

Tüchtiger Photograph fertigt
moderne Ausnahmen

im Hause billigst . Anfragen unt.Nr . B2053 d . die Expedition der
„Bad . Presse" erdeten . 6 .2

Stammhol
N ersteigerrrrrg .

Die Gemeinde Würmersheim
versteigert am Freitag den 21 .
Januar , nach Beendigung der
« tammholzversteigerung der Ge
meinde Elcheshcim anschließend,ungefähr mittags 1 Uhr be
ginnend in ihrem Hiebschlag :

90 Eichen von 3,08 Fstm . abw.,4 Ruschen ,43 Eschen,9 Erlen ,
9 Kirschbäume,
1 Pappel .

Würmersheim , 16. Jan . 1910 .
Das Bürgermeisteramt .

D u n z. 541a

Stammhol ;-
N ersteigerung .

jBäP ' te -'
Die Gemeinde Elchesheim per

steigert am Freitag den 21. Ja » .1910 , margens 10 Uhr, in ihrem
Liebschlag an der Durmersheimer
Straße :

118 Eichen: 9 Stück II . Kl., 31
III . KI ., 21 IV . Kl.. 48 V . KI..7 VI . Kl .

8 Stück Eschen V . Äl..8 Stück Ruschen : 4 IV. Kl . . 4
V. Klaffe ,7 Stück Kirschbaum V. Kl.,7 Stück Erlen V . Kl ..

4 Stück Hainbuchen V . Kl .,3 Stück Pappeln : 2 « tück IV.Kl.. 1 V . Kl ., 518a
wozu Steiaerungsliebhabcr cin-
geladen ffnd .

Elchesheim, 13. Januar 1910 .
Bürgmstr . A l t e n b a ch .

Freiwillige

Versteigerung .
In Rastatt werbe ich Don¬

nerstag den 20 . bs . MtS . . nach¬mittags 2 Uhr. im Aufträge denin der Bahnhofstraffe neben dem
Gasthaus „znrLaterne" gelegenenBauplan , «17 qm. mit daranf-
stehendem Stall . Schuppen und
Werkstätte , auf welchem z . Zt .eine Bildhauerei betriebe« wirb,öffentlich versteigerst. 5402 .3.3

Infolge der iw Bau begriffenen,naheliegenden Kasernen eignet
ffch daS Anwesen auch für Metz,
gerei nnb Bäckerei. Der Anschlagund die günstigen Kanfbebtna-
unge« werden tw Steigerungs -termi« bekannt gegeben.

Franz Krieg , KmmWviir.

Junges Ehepaar , Mann Metz¬
ger , suchen vis 1 . Avril oder spä¬ter eine gutgehende

Wirtschaft
: n Pacht oder Zapf zu Keimten .Mautton kann gestellt werden.Offerten unter Nr . '-82228 andie Expcd. der „ Bad Presse"

.
' ^

Ankauf von
Altmaterialien

Kaufe fortwährend ab
te§ Elfen u . Metalle , so¬
wie alle Arte « Einricht¬
ungen (Brauereien , Muh .
len . Fabrikeinr »chtu«ge«
re. s zu höchste« Tages¬
preise «.

Gleichzeitig empfehle
mich zur lleberuahme
größerer Abbrucharbei »
te«, Fabriken « . s. w. u.
zur Neberuahme vo«
Fuhrleistuuge « jeder Art
bei pünktlicher Ausführ¬
ung . Näheres 18412*

Martin Notheis ,
Unternehmer ,

Karlsruhe -Mühlbcirg ,
Mühlstraße 10.

AsMWerM .
Bau - und Grundstücksgesellschaftin Großstadt Süddcutschlands suchtbehufs Erweiterung des Betriebs
weiteren Gesellschafter mit 30 bis
40 Mille Einlage , welcher zugleichals Geschäftsführer eintritt .

Für Techniker oder Kaufmann
Lebensstellung bei gutem Einkom¬
men . 'Anlage wird sicher gestellt .

Offerten unter Nr . 479a an die
Erp . der „Bad . Presse" .

ffnd . freundl ., diskr . Aufn . b . guter
Verpflegung , schöne Zimmer zumAlleinbcw., bei Frau I » Reger ,Hebamme (früh , langi . Schwester ),Frankfurt a . M „ Wittelsbacher
Allee 61 . 47öa.3

Bekanntmachung .
De» automobilen Krankenwagen betr .

Ter «utvm-bite städtische Krankenwagen steht zur Tag- und
Nachtzeit zum Transport Erkrankter ( mit Ausnahme der an einer
ansteckenden Krankheit Leidenden ) und Lerunglückter an jeden be
liebigen Ort innerhalb der Gemarkung Karlsruhe zur Verfügung .
Transporte von und nach auswärts werden nur ausnahmsweise mit
besonderer Genehmigung der Krankenhausdirektion ausgeführt .

Ter Wagen wird von einem Fahrer und Feuerwehrmann be¬
gleitet , welche im Sanitätsdienst ausgebildei sind . Der Wagen ist nsit
2 Tragbahren und dem nötigen Verbandzeug ausgerüstet, sowie mit
Wolldecken und Tüchern versehen.

Wer den Wagen herbeizurufen wünscht, Ivendc sich telephonischoder schriftlich au die Trlrphvnzentraie im Rathaus « . Genaue An¬
gaben über die Zahl der zu befördernden Personen , über die Art der
Erkrankung oder Verletzung und über den Ort , wohin der Wagen ge
schickt werden soll, sind dringend erforderlich . Die Gebühr für lieber
führung innerhalb des Stadtgebietes (einschließlich der Vororte ) be¬
trägt 5 Marl .

Bei gleichzeitigem Transport mehrerer kranker oder verletzter
Personen für einen und denselben Zahlungspflichtigen wird für die
erste Person die volle Gebühr , für jede weitere Persou die Hälfte der
Gebühr berechnet.

Wird aus die Benützung des Wagens , nachdem er seine Unterkunft
verlassen hat , verzichtet, so ist trotzdem die Gebühr zu zahlen.Für ausnahmsweise ausgeführte Transporte nach auswärts wer-den die Gebühren in jedem Falle besonders festgesetzt .Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam , daß auch künftighindie Sanitätskolonne des Männerhilfsvereins vom roten Kreuz alle
Transporte Erkrankter und Verletzter besorgt . Es steht dem Be¬
steller , soweit es sich nicht um ansteckend Erkrankte handelt , frei , zubestimmen, ob der Transport mittelst des städtischen Automobils oder
durch die Sanitätskolonne erfolgen soll. Auch zum Anrufen der letz¬teren kann die Telephonzentrale des Rathauses benutzt werden.

Karlsruhe , den 27. Dezember 1909 . 18927
Der Stadttat .

Dr . Paul .

Lieferung von Vaderforderniffen.
Die Lieferung nachverzeichneter Gegenstände für die hiesigenBadanstalten re. soll für das Jahr 1910 tm Wege des Ängebotsverfahrens vergeben werden .

1 . 200 Stück Badtücher , leinene , 2 in lang , IM m breit ,2. 100 Gerstenkorn , 2,50 lang , 1,80 breit ,3. 50 „ Badmäntel , baumwoll .. 1,70 m lang , 1,70 m breit ,4. 400 „ Kopftücher, leinen , 80/80 cm nach Muster,5 . 50 .. Fußtücher , Frottierstofs , 60/80 cm „6. 100 Paar Socke« , baumwollen, „ „7. 100 Stück Handtücher , 50/110 cm , „ ,8. 100 „ Staubtücher, , „ „9. 15 „ Wolldecken , 2,10 in breit , 2,45 m lang „ „10. Beiläufig 500 kg weiße Kernseife mit Mindestgehalt von' 60 % Fettsäure ; die zu liefernde Seife dar )kein freies Alkali in merklicher Menge ent¬halten .
11 . - 200 kg weiße Schmierseife ,12. 400 kg gelbeDie Leinen - und Baumwollwaren sind ohne Appreinr zu liefern .Seife und Schmierseife sind ans Verlangen der einzelnen Anstaltenin Teilmengen nach Bedarf zu liefern .
Angebote sind nebst beigeschloffcnen Mustern , mit der Aufschrift:„ Angebote auf (Bezeichnung des Gegenstandes der Lieferung )

" versehen , bis Freitag , den 28. Januar d. I ., vormittags an die unterezeichnete Stelle portofrei einzureichen . woselbst die Bedingungen zurEinsicht aufliegcn . 575aZuschlagsfrist 14 Tage .Baden -Baden , den 11 . Januar 1910 .
Großh . Hauptsteueramt .

>rilis-Vttjltigllnng.
tutDonnerstag den 20. Januar , nachmittags 2 Uhr, werden iAuktionslokal , Zähringerstraße 2», gegen bar öffentlich versteigert :2 Chiffonniere . 1 Vertiko , 1 Pfeilerkommode . 2 französische Bettstellen mit Rost, Matratzen u . Polstern , 1 Schlafzimmereinricht¬ung. hell , 6 gute Deckbetten n . Kopfkissen , verschredene Tische. 2Diwans , schöne Bilder , 2 Stahlstiche , 1 Hängelampe , Wanduhr ,Kinderwagen , Küchcnschast , 1 guter Herd , 1 Anrichte. Vogelkäfig ,1 Pelzgarnitur , 1 Kaffeeservice, 6 seine gemalte Teller mit Platte,schöne Klavierleachrer , Schirmständer , Kleiderrechen, 4 Ofsizier-säbel, 1 Paar Reffstiesel , 1 seiner schwarzer Gehrockanzug , 1seiner Frack mit Weste, seid . Damcnkleidcr , Ballkleider und nochVieles. Liebhaber ladet höfl . ein 1041

8 . Hischmaim , Auktionsgeschäft .

WilttlMrAeigerW .
Donnerstag den 20 . Januar und folgende Tage .* jeweils nachmittags 2 Uhr,

versteigere ich im Aufträge , wegen Aufgabe eines großen Kolonial
und Drogen -Geschästs öffentlich gegen bar in meinem Auktionslokal

Hardtstratze 27 t -»c
Heilkräuter als : Tausendguldenkraut , Senes -blatter, Eichenrinde , Patschulykraut, Spitzenwegerich, HolunderblüteSalbeitee , Mellissentee rc. Gewürze als : Pfeffer , Zimmrt, Nelken,Piement, Mayoran, Fenchel, Kapern rc. Weinsteinsäure, Gummi -

arabicum , Borsäure, sowie sonstige Drogen,
wozu . Kaufliebhabei höfl . einladet 750
Telepho « 2291. Leop . Gräber ,

Versteigerungen werden jederzeit prompt erledigt.

Einige Nüsse
nach jeder Mahlzeit leisten bei
der Verdauung hervorragende
Dienste . Div . « orten , laOual .
Reformhaus Karlsruhe

Kaisers» . 40 . 1050

Waokholder - Saft
ist das beste bei Influenza , Husten ,Lungen- u . Nierenleiden , u . z . Blut -
reinigung u . Waffersucht, solcher ist
nuram Donnerstag auf d . Markt¬
platz und Freitag auf Atem 8 «d-
wigSplatz zu haben . Topf mit¬
bringen . B2326

G. Bader von Auendorf.
Zwei junge Kaufleute suchen

Mil. WM MiMch,
keine Kostgeberei .

Gefl. Offert , unter B2276 an die
Expe d. der „Bad . Presse" ._
Privatpension. M °Utr.
empfiehlt guten Mittag - u . Abend-

2 tisch , für Herren u . Damen . B2338

\t
sm kaufe» gejucht. Offerten unterNr . B2308 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 2.1

3u Kausen gesucht
1 Labentisch . 1 Regal. B2310

tztz . Zöllner , Gartenkrähe 10.

mit Falznnte . wird sofort zu kaufe»
gesucht für Blechner .

Offerten unter Nr. 582017 an die
Expedit , der „Bad . Preffe "

. 2L

zu lausen gesucht &
ein guterhalt . , gebraucht. Dreirad .Offerte Fabrradhandlung ,4nt .Fortenbaeher . OoS b. B .-Bad .

Gebrauchte Roienkranz -Biolin -
sckule zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 2291 an die
Ervedition der „ Bad . Preffe " .

Wasserleitung
zu verkaufen . Eine Wafferleitungmit Pumpe u . Kejsel für Villa od .Haus ohne Wasserleitung sehr ge¬eignet , ist billig zu verkaufen.Bewerber erhalten Auskunft ind . Exp . d . „ Bad . Pr .

" Nr . B1799 .

BcM Mppm.
schöner , Lsiörmiger Bauplatz in

Rüppurr , an fertiger Straffe , ca .20 m Straffenfront , ist billig zuverkaufen. Off . unt . Nr . B2294 au
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2. 1

Pferd,
älteres , billig zu ver¬
kaufen. 4852.3 .3

Bruch 39 t I .

alt , preiswert zu verkaufen . B2303
Eduard Füssler , 3 .1

FriedrichStal bei Karlsruhe.

Ein neues Break, geeignet für
Metzger , hat billig zu verkaufe »

Wilh . Würth , Wagner .Karlsruh e-Rüppnrr , Langestr 1 l

Gelegenheitskaof!
KassenMllke.
gr . Posten , erstklassiges Fabrikat ,werden zu Ausnahmepreiieu abge-
stoßen .

Inter , erb . Adr. unt . Rr . 1032 an

im Mm Tourenrad ,
reparaturfrei , für 12 Mk . zu verk.B2216 Schützentzr . ÄS. 2. St .
1 Handpritschenwagen.

mit Patent - Axe,
1 Gepäck-Dreirad,neu montiert , sind billig zu »er

kaufe«. B2308 .2 .1
Markgrafeustrasie 43. im Laden .
Chaiselongue ist weg. Platz¬mangel billig zu verkaufen . 2 .1532240 Kaiserftr . 33. 3 . St .

Goldene
Anker - Doppel - Teckel - Usir mit
Schlagwerku . Chronograph , seinesPrazifionswerk , 2 mal getrag . , ganzbillig zu verkaufen bei Friebr . Abt .Waldstratze 31 . 1038

Strickmaschine
fast neu, billig zu verkauf. Ebenso
guterhalten . Mantel u . ein neuer
Rock für Steueraufseher billig .

Frau Luise .Höflein Heidelsheim bei Bruchsal .
Größerer Herd .

gebraucht, vierlöcheria u . sehr gut ,billigst abzugeben. 552285
U . Eberhard . Akabemieffr . 28 „

Wttter&flltene Trompete
preiswert zu verkaufen . Offertenunter 2)2039 an die Expedition der
„Bad. Preffe" erbeten . 3.2

2 Heck - Käfige , zum Abteilen.billig zu verkaufe « . 532061 .2 .2
Kaiferstraffe 85 , 4. Stock .

Ein schwarzer Anzug
(Gehrock» ist zu verkaufen . B2304

Marrenstraffe 22 . 3. «st .
m. Seidenfutter , f . ntitil .(JlttUI Größe . Auch ein Gehrock-

Auzug für kleinere Größe vreis -
wcrt zu verkaufen. B2324

Schützenstraffe «0 . 2. Et.

Lackreitftiefel,
fast neu , billig zu verkaufe «.
Größe 45 . » 2302

Kr»»enftraffe «0 , 2. St .
2 aut erhaltene Maskeukoftüme ,Geisha und Post, billig zu verkauf .B2263 .2.1 Bernhardstr . 8. IV . l .

Elen. Maskenkostüm
weiße Pierrette . istbill. zu verleihen .B2334 Schönielbstr . 4 . 1 . St .

Ritter -Kostüm
zu verk., evtl. geg. gleichwertiges zu
vertauschen. Preis 15 Mk . Zu erfr .
Beiertheim , Gebhardstr . M,4 . St . r .
WW" Matzkenkostü « "MW
Orientalin , einmal getragen , ist
billig zu verkaufen. B2256

Gerwigftr . 4, 3. Stock , rechts.
Maskenkostüm (Schnitterin ),ist sehr billig zu verkaufen . B2287

Gottesauerstr . 21 , 2. Stock, links.
ftön MasKenkosrüni, ^?

*“
e

e
s
r
c
"

tragen , ist billig zu verkaufen .
B2289 . Leapalbstr. 11. 1. St .

Pierrelte ,
elegant, für gr ., fchl . Fig . , ist billig .
zu verkaufen. B2281
Eisenbahnstr. 16. 2Treppen , rechts . ,

(Fantafie ) billig zu verlache » oder .
zu berka»fe« . B22S0 !
Georg -Friedrichstr. 34 , Ist , lks .
Masken - Kostüme .
10 neue hochfeine seideneDamen -

u . Herren-- Kostüme z« vertaufch, .B2155 .3.2 Lteinft raffe S. kl.
echte schöne

» Bernerin , znverleibe«. Kaiserftr. 27 . 111. B^ .8.2

Kornblnme ,
ehr schönes Kostüm zu »erSnrfe ».
Große schlanke Figur ). 992332

Kriegftraffe 8 . 2 . Stock rechts .
Junge , tragfähige Pfirstchbäume ,lohauuiSbeer -, Stachelbeer - ,^»imbeer - und Hrdbeerpflauzen

(großfrüchtig) hat billig zu verkauf .kl . 8fhniitt . Karlsruhe .
552237 .2.1 Kriegftraffe 120, HI .

Wachsamer , schwarzer Spitzer -
Hund, 1 Jahr alt, ist billig zu
verkaufen. B2048.2 .2

Dorotbeastraffe Rr . 4.
Schöner, ftar/er

LknihmhiiierW
billig zu »erkaufe» .

Badische Bürstenfadnk .
Durlach . 582a2. l

i
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StenograpbenVerein
Stolze -Scbrey .

3«k»
Mittwoch,«fcen»*

/,» «hr
Aereins -
Köevd

iwffalmsn-
ga. ten

t* (Herrenstr .,
Um zahlreicher Erich«»«« bittet

Ser Dorpaup.

gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abend » von0 Uhr ab, im Rebenzimmer de»
©oftbanfe» „zur Rose" am Kaiser¬
platz Bereiur -Darsammlnug .

Jeden erben Mittwoch im Monat
Monats-Versammlung. ,
18S7S Der Borst ««».

Mittwoch
Anfänger>Probe.

Donnerstag
MonatsVersammlung

Samstag den 28 . ds . Mts .

Maskenball
im » Krokodil “ .

Mandollne-Itlu» Karlsrube.
(Mal Palmengarten » Heneuftraße)

IW
N0J ,

Probe .
Der Borstand

I.
nntrrdemJputrtlBroi | . K . g . ött »roß.

tzeriigtn Luise van »«den.
Keute astend

9 Uhr
Mmm >

hnnft
im Landsknecht
(unteres Lokal ) .

Hundefreunde stets willkommen .
Ter Vorstand .

Töchterpensionat
Billa (klisa , Stuttgart.

Azenbrrgstraße 28
und eigenes Landhaus in idyllisch
gelegenem Badeort . Spezialfad

Uebungen hiefür zu eleganter , gra¬
ziöser Haltung u . liebenswürdigem
Benehmen . Andere Fächer : Cha¬
rakterbildung , Briefstil , Musik ,
Sprachen , Literatur , prakt . Hand¬
arbeit und pünktliche Haushaltung
unter eigener Leitung . Pensions¬
preis pro lk Jahr M . 260 .— . Lehr¬
stunden pro Monat M . 20 .— Gefl .
Anmeldung auf Sommerhalbjahr
v. 1 . April bis 1 . Oktober erbeten .
(Im Sommeraufenthalt läuft der
Unterricht fort .) 348a “

Miet-Pianos
[ 1054 empfiehlt 10 .1

Scbwetsgut,
Hofl., Erbprinzenstrasse 4.

Eier, Eier, Eier
Garantiert frische Trinkeier m.

Kontrollstempel persehen , liefert
im Ausuag der badischen Eierabsatz -
genoffenschaften bei Abnahme von
60 « tück franko ins Haus zu herab¬
gesetzten Preisen . 1052 .2 .1

Heuosseuschafts -AerSand
st«d. ümdw. Wereiniguugeu

Ettlingerstr . 59 . Teleph . 278

schLLwi»» Kirschwaßer
per Liter 2 .28 Mk . zu haben
B1228.3B Durlacherstr. 4« . II.

Tanuenjweige
zur Tekoration von Sälen u . s. w.
liefert billigst . 498a .2 .2J . Brubach III , Nothweiler

(Pfalz ).

Einladung .

Die Unterzeichneten Verbände erlauben sich die Herren
Fabrikanten und Gewerbetreibenden, hauptsächlich die Bau
Handwerker hiesiger Stadt und die Vertreter der diesbezüglichen
Arbeiterverbände, zu einer Besprechung über die Vergebung
der Glaser - und Schreinerarbeiten zu den Doppel »
schulhänsern in der Südendstratze hier ergebenst
einzuladen .

Besonders erfreulich wäre es, wenn glich mehrere Stadträtc
und Stadtverordnete unsere Versammlung besuchen würden.

Tagesordnung :
1 . War es notwendig , daß die Glaser- und Schreiner¬

arbriten für oöige Bauten nochmals ausgeschrieben
wurden ?

2 Rechtfertigung der eingesetzten Preise durch Erläuterung
der Zeichnungen und Berechnungen.

Die Versammlung findet am Freitag de » 21 . Januar
1919 , nachmittags 4 Uhr. im Saal des Restaurants
„Friedrichshof " statt und bitten wir um zahlreiches
Erscheinen . 1012

Ae 6Iafer>3mang§innnng Karlsruhe.
Ae Vereinigung Karlsruher Schreinemeisier.

Zum „Elefanten"
, M» . 42,

Heute Mittwoch de« 19 . d. Mts . , abends 8 Uhr,

Kappeiiabend
mit humoristischem Konzert frSkn "

Fst. helles und dunkles Moninger Lier.
Gute anerkannte billige Küche. - - 1042

Eintritt frei . Josef Klein .

T ? ? Halt Wohin ? ? 14
nicht zu versäumen , in der

Alten Brauerei Hoepfner
heute Mittwoch de« 19 . ds . Mts ., abends 8 Uhr,

Grosses Karnevals-Konzert
ausgeführt von derHanskapelle (Kappenabend ) ,

wozu Freunde und Gönner freundlichst einladet B2301
Eintritt frei . H . Fecht .

- Zum Bitter , Kronenstratze 46. -
Heute Mittwoch den 19. Januar . 8—11 Uhr. im Saale

der , Gesellschaft AmitziaGroßes Konzert
Es ladet höflichst ein (B2315 )

annheim.
Adolf Wolf .

Beste , billigste und beauemste Reisegelegenheiten .
1 .) Sonderfahrt nach der

zum Carneval nach Nizza !
Dauer Eine Woche .

und

Abfahrt von Basel : Samstag den 5. Februar 1818.

Reiseplan :
Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Gaschenen , Mai¬
land nach Genua , San Nemo , Mentone , Monaco , Monte
Carlo , Nizza (Cornische Route ). Heimfahrt einzeln und
beliebig innerhalb 60Tagen über Genua —Mailand —Lugano ,
Flüelen —Luzern —Basel . (Fahrtunterbrechungen gestattet ).
Volle , vorzügliche Verpflegung u . Unterkunft in nur durchaus
ersten Hotels , sowie Eisenbahnfahrt 3 . Klaffe (bei 2. Kl .
Mk . 29 .— Zuschlag ) ab Basel bis zurück Basel , alles inbe -^,

griffen zu dem billigen Preis von

HILF Mk . 195 .—
pro Person .

2 .) Sonderfahrt nach

L5 Italien ^
Dauer zwei Wochen !

Abfahrt von Basel : Samstag den 5. Februar 1818-

Reiseplan :
Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Göschenen , nach
Mailand , Genua , Nervi . Pegli , Rom , Neapel . Pompeji ,
Vesuv , Sorrent , Insel Capri . Hierauf Rückreise ab Neapel
über Rom , Florenz , Bologna , Mailand , Basel . Heimfahrt
einzeln und beliebig innerhalb 30 Tagen . ( Fahrtunter¬

brechungen gestattet ) .
Volle , vorzügliche Verpflegung u . Unterkunft in nur durchaus
ersten Hotels , sowie Eisenbahnfahrt 2 . Klaffe ab Basel bis
zurück Basel , alles inbegriffen zu dem billigen Preise von

imi » Mk . 390 .-
559n .4 .1pro Person .

Gefl . Anmeldungen werden frühzeitig erbeten .
Prospekte durch :

lolsebfireanSlraOliarg i. E
Ilohenlohestrasse 8 , Telephon Ar . 805 .

Acker 2» palten gelif.
Verlängerte Karlstraße wird ein

gut gebauter Acker zu pachten ge-
lucht . Alles Nähere Klauvrecht -
straßc 13 , l , mitzuteilen . B2244 .2.1

Zu pachte» gesucht
ein Stück Ackerland in der Nähe
„ Kühler Krug "

. Off . u . Nr . B2335
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Gebrauchte Bass - Geige wird
zu kaufen gesucht . Zu erfragen
unter Nr . B2336 in der Expedition
der „ Badischen Presse " .

Einige gespielte 1053 . 6.1

Pianinos
sind sehr preiswert mit 5 jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut ,

Hofl ., Erbprinzenstrasse 4.

Benzin -Motor ,
3 HP , leichtes Modell , billig zu
verkaufen . Mechaniker Metzler ,
Karlstraße Nr . 26. 582341

Eis . gut erb . Kinderbett , 1,50 m
lang , für 12 Mk . zu verk . B2345

Lesfingstraste 33 , im Hof .

Kinderbettsteile ,
neu , elegant , für nur 9 Mk. zu verk .
Werner . Schloßplatz 13, Eingang
Karl - Friedrichstr . Part , r . 33235"

Sehr schönes Bett mit la . Roß¬
haarmatratze billig zu verk . B2342
2 . 1 Lesfingstr . 33 , im Hof .
ni -wskVB neu , gut gearbeitet ,

nur 28 Mk .
zu verkaufen . Werner , Schloß¬
platz 13 , Eingang Karl - Friedrich -
straße . Part , rechts . B2358

Zn verkaufen :
1 Sofa , 1 « chreibtisch , 1 Schrank ,
1 eis . Flaschenschrank für 50 Flasch . ,
neue u . gebr . Stühle , 1 Fußbade¬
wanne, ! Küchenschrank , Küchentisch ,
Nähmaschine 10 M . , alles billig .
B7363 Eisenbahnstr . 18 , Part .

Roßhaarmatratze , bereits neu .
billig zu verkaufen . B2343

Lesstnqstr . 33 , im Hof .

Herd
mit Rohr billig zu verkaufen .
B2362 Eisenbahnstr . 18 , Part .

Kinderwagen ,
wenig gebraucht , zu verkaufen .
B2366 Essenweinstr . 14 , III , lks .
Masken - KostQme :

Feldblume , Spanierin , Bäuerin u.
Zigeunerin billig zu verkaufen od.
zu verleihen . B2353

Mühlburg , Sophienstratze 250,
3. Stock , Ecke Eisenbabnstraße .

SchönesMaskenkostüm , „Page",
für mittlere Figur paffend , billig
abzugeben . B2352

Kaiserstraße 44 , 2. Stock .
Biedermeier -Kostüm u . Pierrette ,

mittl . Größe , bill . zu verk . B2351
Ritterstr . 17,3 . St . , Sing . Gartenstr .

Maskenkostüm ,
Cow -girl , noch nen , bill . zu verkaufen ,
B2355 Schützenstr . 14 , 3. St .

Maskenkostüm ,
elegant , schwarz Atlas , ist billigst zu
verlausen eventl. zu verleihen .
1057 Lachnerstr . 5 , 3. S t ., lks.

Schöner rassenr . Dackel . Rüde ,
ist billig zu verk . B2344 .2.1

Lesfingstraste 33 , im Hof .
Wegen Trauerfalles sofort abzug .

*
6 Abonnement C ger.,

Balkon II. Abt . Näheres u . Nr . 583a
in der Exped . der „Bad . Presse "

. 2.1

Konrad A
Schwarz

's

Teleph . 352

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Grotte* Lager . ^ Rabattmarken ,

WerkstättefürNeu -
anlagen u. Repara¬
turen bei billigster
- - Berechnung . - -

V J
Asjrh . Hgsthtatkr Karlsruhe
Mittwoch de« 18. Jauuar 1918 .
32 . Abonnements -Vorstellung der

Abt . 0 ( graue Abonnementskarten ) .

DerTraumeiDLeben.
Dramatisches Märchen in 4 Akten

von Franz Grillparzer .
Regie : Otto Kienschcrf .

Personen :
Massud , ein Landmann K . Dappcr
Mirza , seine Tochter A . Müller .
Rustan , sein Neffe Ernst Mewes .
Zanga , Neger¬

sklave W. Wassermann .

Der König v. Samarkand I . Mark
Gülnarc , s. Tochter E . Delkamv .
Der alte Kaleb A. Hallcgo .
Karkhan , sein Neffe Fr . Wahl .
Ter Mann vom

Felsen F . Baumbach .
Ein altes Weib Marg . Pix .
Ein königlicher Käm¬

merer M . Schneider .
Ein Hauptmann A . Schmidt .
Ein Anführer Karl Leser .
Eine Dienerin Gül -

narcs M . Siefcrle .
Gefolge des Königs , Frauen und
Dienerinnen Gülnares , Krieger ,

Volk , Erscheinungen .
Ans . 7 Uhr . Ende geg . 3410 Uhr .

Kaffr -ErSttunng , >47 Uhr .
Mittel - Preise .

Umhänge
and Capes reinigt oder färbt in
kürzester Zeit die Färberei und
ehern . VJaschanstalt Printz . 12;ol

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten u . Bekannten

die traurige Mitteilung , daß heute früh 8 Uhr meine Irebe
Braut , unsere Schwester

Mathilde Lang
sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Kiefer .
Jakobine Lang .

Karlsruhe den 18. Januar 1910 .
'

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2 Uhr
von der Friedhof - Kapelle aus statt .

T r a u e r h a u s : Adlerstraße 28 . B2333

Trauerhüte
740 . 12 .2grösste Aaswahl bei

L . Ph . Wilhelm
Karlsrnhe Kaiserstrasse 203 .

Telephon Nr. 1609. Rabatt-Spar -Verein

m . b . H .,
Telephon No. 71«. HaPlSWlhE i .B .

Liststrasse 5.

Dampfturbin
von 5 — 1300 PS .

Turbodynamos - langsam laufende Turbinen
für alle Stromarten . direkt gekuppelt m, Pumpen , Gebläsen etc ,

Geringer Raumbedarf . Kleines Gewicht.
Einfachster Aufbau. Hohe Betriebssicherheit.

_ ,_ 1578*

Versch. Kurbäder.
Halb - , Sitz - ,Fuss - undWechsel -

bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u. Massagen ,
Dampf - und Heissluft -Kasten -
bäder etc .

Damenbadezeit : „Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags *.

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
8- 12 Ubr * . 12863

Husten .

1
Dresdner Bonuswerk -Bonbons 30,50 u . 1 .00 wirken befand , reizstillend .

sMeMHelimWiimssl «
Extr . Thynci sacch . Fl . 1 .75 ärztl . empf .
nur in den Apotheken zu habe, -

Hafer , Haferschrot, Häcksel ,
Heu , Stroh , Melaffetorf .
mehlfutter , Hafermelaff «,
Weizen , Ger e, Mai »,
Maisschrot , Futtermehle »
Kleie « , Oelk« ; e» . Malz -
t einte, Trockcnschnitzel, Glu »
cofin , Maizena - Futter ,
Hühnerfntter , gemischt , Spe¬
zial »Geflügelfutter , Fisch »
mehl , Knochenmehl» Fl tsch »
futtermehl , FutterreiS ,
Brack re »» , Hundekuchen ,
Bogelfn ter, Spreu , Holz -
» olle , Putzwolle , Tor mnll,
Tors,treu , Kunstdüngeraller

Art , Saatfrüchte u . s. w.
liefert billigst alles en gros

und en detail 18387 *

Harl Bamnit, WskIk,
Akudemiestr. 20 .

Friedrfchtfi }# ^
Tel . 153 ,

Kienicsjr .3

SelbständigesFräulein
perfekt im Kochen zur Stütze
» er Hausfrau p . sof . gesucht .
Lohn Mk . 30 .— per Monat .
Offerten mit Bild höfl . erb .
unter 6 . 321 an Haasenstein
& Vogler, A .-G „ Karlsruhe . « «.».„

Verkäuferin
gesucht

für Putzabteilung zum Eintritt
per 15. Febr . oder 1 . März .
Offerten mit Bild , Zeugnissen
und Gehaltsänsprüchen unter
ff . 343 an Haasenstein & Vogler,

I A .-G . , Karlsruhe . 1044 .2 .1

2.1 Tüchtige 570a

Verkäuferinnen
nur von großer Figur für

Imeii -ÄoilWoil
znm baldig . Eintritt gesucht .
Off . m . Bild , Zeugnisabschr .
u . Gehaltsanspr . erbet , unt .
6 . 554 an Ilaasenstein &
Vogler , A .- G ., Stuttgart .

Lehrer sucht
einen gebrauchten Sttttzflügel

oder ein Pianino zu kaufen .
Offerten mit Angäbe des Preist

und Fabrikats unter Chiffre 719
an die Erpcd . der „Bad . Presse " erb .

Restaurant oder kleines Hotel
von jungen tücht . Fachleuten per
1 . April 1910 zu übernehmen gt>
sucht . Offerten unt . Nr . 443a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb

Ausziehtisch
mit eichener Platte , kleine Tischt,
kleine Bücherregale , antiker Schrank ,
gebr . Stühle , Drehstühle fürKontor ,
Blumenkrippe und verschiedenes ch
verkaufen . B2 "t»

Näheres Aorkftr . 28 , pari

0 ; ■



AI S9 «*»»*» »»»»» . scu x«. ^ attnuz itjid , Qaot | D| ( prenc . Derre t

Sin aut empfohlener, im Ver
lehr mir dem Publikum gewandter ,
repräsentationsfähiger Kaufmann
öder Beamter findet für Büro und
Außendienst auf einem hies . Ver-
ttcherungsbüro dauerndes u . lohnen¬
des Engagement .

Schrift ! Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unter Bekanntgabe der
Gehaltsansprüche an die Exped . der
„Bad . Prene " unt . Nr . 582288. 2.1

Manufakturist.
Christ., jüngerer für Detailge -

schäft gesucht . Eintritt sofort ev.
spätem

Offerten "unter ' Nr . 461ä an dte
Exp , der „Bad . Presse".

Jüngerer fleißiger

Reifender
zum Besuche von Lauv-
geschäften gegen Fixumu. Provision auf einig «

— Angaben _u. Gehaltsansvru
Nr . 104V an die v» <jc<der „Bad . Presse" erb . 2

unt.
xved.

Zum baldigen Eintritt ein
junger Gehilfe

der Drogrnbranche gesucht .
Offerten unter Nr . Ä2103 an die

Expedition det „Bad : Presse"
. 2 .2

Gesuchtwerden
Agenten, Hausierer und Wieder¬
verkäufer , nur strebsame Personen ,für großartige konkurrenzlose Neu¬
heit . Dauernde Beschäftigung.
Verdienst 26 Mark per Woche, evtl ,
mehr . Angebote u . Nr . 688a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .2

Wir suchen
für unser Putzatelier 1084

II. Arbeiterinnen.
Gescliw . Knopf .

Büglerinnen
auf Glattwäsche , eingeübte , könne« sofort eintrete « .
683* Dampstoaschanstalt August Plützner .

Lohnende Hausarbeitl
Hausarbeiter - Strickmaschinen
Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zumStricken auf unserer Maschine. OhneVorkennt -

nisse leicht erlernbare , im Hause auszuführendeArbeit .Entfernung tut nichts zurL -ache.Wir ver¬kaufen die fertigen Waren . Prospekt gratis ,si. Genz L Co., Hamburg . Mercurstr . 28 . iffla

Damenschneideriir ,
perfekt, auch in Jacketts und Ko¬
stümen, für 1—2 Tage ins Haus
„ sucht . Off. unter Nr . B2354 an

Das Alleinvertriebsrecht
1 . für Kreis Mannheim u . Pfalz ,2 . Kreise Heidelberg u. Mosbach .3 . Kreise Offenburg u . B .-Baden
ist für einen epochemachenden Ar¬
tikel unter günstigen Bedingungen
zu vergeben . Erforderlich zirka
1—200 Mk . Offerten unter Nr .B2278 an die Expedition der „Bad .Presse" erbeten .
OK _fTK HJ |r wöchentlich Damen ,£ d 11 o Bin. Herren u . m. Leuten

derlich . Sicheres Ge
Kattowitz, O. - S ., Rr . 86.

florton ,4ö0a10.b

Für die

s u ch e ich tüchtiges , branche¬
kundiges 1056

WW-BerkiiO
Person!

gegen gute Bezahlung .

Garl Schöpf.
aa £% m m » a »

zur Aushilfe sofort gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen

unter Nr . B2298 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten .

Lin grosses Karls - I
| roher Fabrlk -Ktab - I
Ilssement sucht r. iiin I
baldig . Eintritt einen

I jungen , intelligenten
I n. energischen Kann |

als
Nachtwächter.

Milit &rinvalide he |
vorzngt .

Offert , mit Lebens -
I lauf , Zeugnisabscbr . I
n . Gehaltsansprttchen

| njiter „ Bfachtw * chter “
Nr. 472a an die Expe -

■ dltion der „Badisch.
Presse “ erbeten . 3.2 |

Koch-Lehrling.
Aus Ostern oder 1 . April d . Js .kann «in Sohn achtbarer Eltern

mit guter Schulbildung als Koch¬
lehrling eintreten. 1937 .3 .1

Stadtgarten - Restaurant
Karlsruhe .

Lehrling - Gesucli.
Kräftiger Junge der Lust hat ,das Schreiuerbandwerk zu erler¬

nen , kann sof . oder später eintreten
August Scheid , mech. Bau- u.
. Möbelschrein., Herrenstr . 54.

» Suche sofort :
» 3 Buffetfräulein für Cafe,

1 Hotelzimmermädchen , einen
jungen HauSburschen für auswärts ,Haus» «. Küchenmiidchen . 1056

Hüeo Dietrich ,
Adlerstr. 38 , lll .

Kindermädchen .
Auf 1 . Februar suche ein besseres

Kindermädchen, welches im Nähenund Bügeln bewandert ist. Näh.B2136.2 .2 Kreuzftr . 35, 3 . Stock .
Gesucht per 1 . oder 16. Februareine selbst . 642a.2 .2Köchin ,

die Hausarbeit mitbesorgt .
Df. Dreyfnss , Baden -Baden ,

Schillerstrabe 6 .

Madcheo - BesneiL
Ehrliches Mädchen f . einige

Stunden des Vormittags sof .
gesucht . Zu melden Kurven¬
straße 15. 2. St . 32286

Gesucht für später oder sofort ,je nach Uebereinkunft ein kräfti¬
ges, durchaus tüchtiges u . sauberes

IBP " Mädchen . ' • C
nicht zu jung , welches absolut gut
bürgerlich kochen und den übrigen
Haushalt gründlich übersehenkann . Ein zweites Mädchen ist
stets vorhanden . Sehr gute Be¬
handlung , Stellung ist dauernd
und gut bezahlt . Zeugnisse und
Photographie erbeten . 503a

Chr . Loechner . Fabrikant ,Bruchsal i . B„ Moltkestraße 19.
MärirhPll bDn 18 Jahren sof .MdULUBÜ gesucht in kleine Fa¬milie , Bäckerei u . Konditorei . Bis«Karlsruhe -Mühlburg , Hordtstr . 4.

Junges Mädchen
das zu Hause schlafen kann , wird
für leichte Hausarbeit per 1 . Febr .
gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 1015 in
der Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

Mädchen
für Häusl . Arbeiten gesucht .
977 .3 .3 r Hirschstr. 43, Part .

Mädchen - Gesuch.
In gutes Privathaus wird auf

1 . Februar ein einfaches, williges
u . gesetztes Mädchen gesucht . 3 .2

Näh . Mauprechtstr . 5 , ll . 982

Mädchen
oder alleinstehende Frau zu
Kindern gesucht . 1030*

Zu erfr . Göthestraße 4. Part

KM -SUitdcben ,
das gut kochen kann u . alle Haus¬
arbeit versieht, auf 1 . Februar ge¬
sucht . Hirschstr . 71. 2 . Stock. 2 bis
4 Uhr nachmittags . 1025

Jüngeres Mädchen
für häusliche Arbeit gesucht .
B2327 Markgrafenstr . 45. IV.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht . 582348

Kaiserstraße 163 . 2 . Stock.
Sauberes tücht. Mädchen sucht für

Bor - und Nachmittag Monatsstelle
würde eventl . auch den ganzen Tag
gehen. Näh . zu erfr . Mühlburg , Alb-
straße 10 , bei Frau Ackermann. 9 *

Tüchtiges Mädchen, welches ko¬
chen und die Hausarbeit versteht,
auf 1 . Februar gesucht . B2142

Rudolfstraße 1 . Part . lks.
Williges Mädchen vom Lande,

16—18 I ., für sof . od. spät , gesucht .
B1372 Lenzstraße 13. Laden .

Ein Mädchen für alle Haus¬
arbeiten wird sofort zu kleiner Fa¬
milie gesucht . Zu ertragen 1033

Herrenstr . 50a . I, links .

Stellensuchen !
“ Expedient . ZU

Tücht. Exp. m . prima Zengn .,
mehr . I . in »r . Sped .-Gesch. tätig ,vertr . mit allen Büroarb ., dopp .
u . amerik . Buchs ., verheiratet ,
sucht per sof . od. später pass. Stell ,in Sped . -Gesch . od . gr . .Fabrik .
Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . 490a an
die Exped. der „ Bad . Presse ".

^ Architekt ,
<m -

30 Jahre alt , mit Bau - und Hochschulbildung, mehrjährig . Praxi ,
sucht .

gestützt auf gute Zeugnisse Stelle
ung in einem flott gehenden.

Kaugefchaft .
Spätere Uebernahme bezw . Be>

teiligung mit Kapital oder Bau ,
Plätzen möglichst erwünscht.

Offerten unter Nr . 328a an bis
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten

Gesucht
von tücht. erf . Kaufm ., in Bureau ,
arbeiten firm , in Karlsr . od . Umg.Bureau - oder Reiseposten.

Offerten unter Nr . B2041 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .2

Nertrauens-Kosten
sucht verheir . Kaufmann in der
40er Jahren , der Kaution in be,
trächtlicher Höhe leisten kann.

Offerten unter Nr . 668a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Junger "g*L
Elektromonteur,

gelernter Schlosser , 19 I ., selbig
ist schon mit kleineren Autos um:
gegangen, sucht zwecks weitere,Ausbildg . Stellung als Chauffemoder ähnliches. 867c

Angebote sind erbet , unt . O. 8
100 ppstl . Kappelwindeck b . Bühl

Gärtner,
26 Jahre alt . militärfrei , in alle ,
Zwergen der Landschaftsgärtnere
sowie im Gemüsebau bewandert
sucht dauernde Stellung als Herr
fchaftsgärtner , wo er sich verheiraten könnte. Beste Referenzeivon hohen , herrschaftlichen Per
Wallungen und ersten Gärtnereiei
stehen zur Verfügung . Gefl. Offerten erbeten unter Nr . 462a an di
Exp, d. Bl . zur Weiterbeförderung

Wl llritp lll Mt Slllli
als Hausbursche oder Magaziu -arbciter , irgend welcher Art .Offerten unter Nr . B2287 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

Suche für meinen Sohn , der ir
Besitze des Einj .-Zeugnisses ist , pksofort oder später eine Lehrstelleieinem Bankhaus oder auf größere,kaufm. Bureau . Offert , unt . B230an die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.
Ern gebildetes, sunges Mädcheaus sehr guter Familie , Absolvent,der Handelsschule d . Sette -Vereirin Berlin , der französischen Sprackmächtig, sucht Stellung als

Sekretärin .
^ Offerten unter Nr . 528a an d
Exped. der „Bad . Presse" . 3.

Fraulem sucht Anfangsstelleper 16. Februar in Kolonialwaren¬
geschäft oder Wurstlerei , im Laden,nach hier oder auswärts .

Offerten unter Rr . B2316 an dieExped. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

R Stelle suchen hier u .auwärts in Privat , Hotel
G Pension : Zimmermädcheu . Weißzeugbeschließeri,neu . Kinderfräulein und Kinde

Mädchen , Hausdame und Stütze ;Stelle finden : mehrere tüchticKöchinnen, Mädchen für alles , wcla
gut bürg , lochen , sowie mehr .Küche,
Mädchen d . Frau Reiher , Stelle ,buro . Kreuzstraße 8, Ecke Kaisestraße , neben der kl . Kirche . B23

Mädchen , in Kostüm - u. Glat,
waschbügeln bewandert , sucht B<
schäftigung in u . außer dem Haus,

Zu erfr . Bürgerftr . 1 , I . B231
Rpeenpae . . im NähenlluoOül08 . u .Zimmer -
dienst erfahren , sucht Stelle als

Kaiser - Allee . B2325
Wndcllfll sucht füra ^ ■ ■ s- ■ ■ morgensMonatsstelle in der Weststadt.Offerten unter Nr . B2320 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._Junge Hkran sucht Monatstelle .würde auch Bureau od . LadenputzenB2350 Götheftr . 15. Hth.. lll, lks .

Eine unabhängige Frau sucht Be¬
schäftigung im Waschen u . Pntzen
od . nimmt auch Monatsstelle an f .
morgens . Näheres B2349

Zähringerstraße 5, 3. Stock .
Laden in Mörzheim .

In allerbester Geschäftslage ist mittelgroßer Lack cm
( bisher Putzfach ) , der sich als Filiale für jedes Geschäft eigne «
würde , per 1. April mit oder ohne Wohnung zu vermiete «.

Nähere Auskunft unter Nr . B1788 in der Expedition
SRrtStfrfien » reff«“. 2.2

Merei -
Verkailf

In guter Lage von Ettlingen ist
eine gutgehende Bäckerei sofort zu
vermieten oder auch zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 16388 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbet . *

> Südendstratz ^ 8

» HenWBmhliiW 1
in schönster Lage der Stadt ,Nähe d. « tadtgartens , Bel-
Etage , aufs modernste aus - Wgestattet , mit 6 Zimmer u . MsZubehör , elektr. Licht und
Gas , Warmwasser-Etagen -
Heizung, schönem Erker ,Äalkone u .Veranden , wegen WUmzug der jetzigen Herr - sM
schaft auf 1 . April zu ver-

IM niieten . Änzusehen10—1 u. Mi4—7 Uhr , näheres beim MIM Hauseigentümer Südend - mm
W straße 7, H7 B793.6 .6 W

M
.

des Bad. FrauenvereinS . Herreu -
straße 37 , empfiehlt hübsch möb¬
lierte Zimmer mit guter Pension
zu mäßigen Preisen . Auch Tisch¬
gäste können noch angenommen
werden. Essenzeit von 12—2 Uhr.
Angenehmes geselliges Zusammen¬
leben. Nähere Auskunft erteilt
15271* bie Hausmutter .

ÄH P MDtiCtClt
Amalienstr . 18 ist auf I . Juliein Lade « mit Werkstiitte od .

Magazin und Wohnung von
2—5 Zimmern , im ganzen od.
auch getrennt , zu vermieten .

Näheres zu erfragen im
2. Stock daselbst. B1424.3 .2

Elegant möbliert .

wohn - u Zchlafzimmer .
evtl, mit Badbenützung , sofort zu
vermieten. Preis 50 M.
32177 Uhlandstraße 4. Part .

Ein großes , .elegant möbliertes
Zimmer
»immer an zwei Herten abzugeb.
« 1964 Leopoldstr . *0 , 3. St .V Zimmer - Wohnung

schöne , große, im 3. Stock mit allem
Zubehör , sofort oder später zu ver¬mieten . B2292.6.1

Bahnhofstratze 4.

Gut möbl. Zimmer mit separat .
Eingang zu vermieten . Daselbst
ein einfachesZimmer sof. od . spater .
Waldhornstr . 30 , Ecke Kaiserstr ..
Haltest, der Straßenb .. 3 Tr . h. B"

Großer GMaden ,
6 Schaufenster , 2 Eingänge , ca .
100 Gm , in bester Lage, gegenüb.
dem Wochenmarkt u. Hauptpost,sofort oder später , auch als 2
Läden zu vermieten . 17408 *

Näh. Amalienstraße 25a, IV .

Akademiestr . 37 ist im Seitenbau ,Part , einegroße 2Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . April zu Perm.

Näheres Vorderh . 2. St . 8)2306

Akademie str. lh , Stb . ,4. St . lks. ist cm
freundlich möbliertes Zimmer
mit guter Pension billig zuwer -
mieten . B2328

1 Laden 1
1 uiit Wohnung H

in bester Eage Mühl -
bnrgs preiswiirdig zu
vermieten . Näheres

H Z Brauerei Sinner , f ■
■ Earlsrube -ßrünwiBke ]. H

Amalienstratze 15, Bdhs ., freundl .
Mansardenwohnung von 4 Zim¬mern u . eine 2 Zimmerwohnung ,Hths . Zu erfr . Vdhs. ll . B2318.2 .1

Amalienstr . 7, Seitb ., 4 . St . » s .,
ist ein möbl., Helles , freundliches
Zimmer sof . bill . zuverm . B2034, .,

Donglasstraße 22 , 3 . Stock, movl.
Zimmer zu vermieten . - B2339Amalienstraße 18, im Hinterhaus,ist eine Mansardenwohnung von

2 Zimmern , Küche und Keller auf
sogleich oder später an ruh . Leute
zu vermieten . Näheres im 2 . St .oes Vorderhauses . B2217.2.1

Durlacher-Allee 20 . 4 Tr . , ist cm
möbliertes Zimmer für 10 Mk.
monatlich zu vermieten . B2211

Fasanenstraße 17 , 2 . St . ist eine
gute Sch las st eile sofort zu ver¬
mieten . B2319Böckhstr. 36 ist eine schöne 3Zim -

merwohnung auf 1 . April oder
1 . Mai zu vermieten . Näh. das.im Bäckerladen. 902*

Gärtenstr . ll , Hths . , 2 . St . ist ein
freundlich möbliertes Zimmax .
gut heizbar , zu vermiet . B2088 .3.3

Douglasstraße 22 , Hth. 4. Stock , isteine schöne 2 Zimmerwohnung per
sofort zu vermieten . 32340 .2.1

Geschäftsräume,
100—120 Quadratmeter in zwei
Stockwerkendes Hinterhauses , Ata -
demiestrahe 20, worin eine Druckerei
betrieben wird , Helle Räume , mit
elektrischem Anschluß , Gas - und
Wasserleitung , auf 1 . Juli 1910
eventuell früher zu vermieten .

Näheres im Büro , Vorderhaus .

Kaiserstraße 33 , 5 . Stock , ist ein
möbliertes Zimmer , mit od. ohne
Pension, an Herrn oder Fraulem
billig zu vermieten . « 2239.2.1Durlacher -Allee 39 ist eine Wohn¬

ung von 4 Ziminer , Badezimmerund sonstigem Zugehör auf 1 . April
zu vermieten . « 918 .10.6

Kaiser-Allee 53,1 Treppe , gut möbl
Zimmer, evtl. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer, sind sofort oder 1 . Febr
billig zu vermieten , evtl , mit Pen¬
sion . Näheres daselbst. B2321Eisenbahnstr . 18 sind 2 schöne 4

Zimmer - Wohnungen , Part , und
3 . Stock, per 1 . April oder später
zu permirten . « 1356

Kaiser- Allee 61 , 2 Tr ., schön möbl
Eckzimmer mit Balkon auf 1 . Febr
bill . zu verm ., ev . auch Wohn - u
Schlafzimmer . Anzus . nachm. B«?«

100 qm großer

panemravm
mit direktem Eingang von der
Straße ist 501 .6.4

Schwarrenstraße 13
billig zu vermieten .

Effenw 'einstraße 24 ist eine 2 und
eine 3 Zimmrrwohnung per 1 .
April zu vermieten . B2226

Näheres 1 . Stock daselbst .
Kreuzstraße 17 , 3 Treppen , ist ein
gut möolrertes Zimmer an bessern
Herrn p. sof . zu vermieten . 232282Fasanenplatz 13 ist eine dZimmer -

Wohunng auf 1 . April , desgl. auf
1 . März eine 2 Zimmer -Wohnungim Hinterhaus zu vermieten . Zu
erfragerl im 3. Stock . « 2284

Luisenstraße41 ist im 2 . Stock et«
gut möbl., großes freundl : Zrmmer
mit 1 oder 2 Betten sofort oder
später zu vermieten . . B2031 .2 .2

‘Ißddfttltt bell u . trocken, mit^ itUgNziN , bequem .Etng . zu ver¬
mieten . Ostendstr . 7. 33503.3 .3

Friedenstraße 13 ist eine schöne
Wohnung von 7 Zrmmern , Bal¬
kon , Veranda , 2 Mädchenz ., Bade-
zim . u . sonst . Zubeb. für sos. w' -',
später zu verm . Näh. Part . Bery

Ostendstr. 10. 4 . St .. lks . . istem
gut möbl. Zimmer nttt Gas billig
zu vermieten . B2279

Lagerplatz mit Schuppen zu
vermieten . Zu erfragen
B2052.3.2 Morgenstr . 1 , Laden .

Ritterstr . 14 , 2 . Stock, ist gut möb¬
liertes Wohn- und Schlafzimmer
auf 1 . Februar zu vermieten . An¬
zusehen jederzeit . Auf . Wunsch
auch Pension. ' 32313 .2.1

Kaifer -Alleekl ist eine schöne grüße3 Zimmer -Wohnung samt allem
Zngehör auf 1 . April zu vermiet.

Näh . Part , daselbst. B2033.3.2Werkftätte.
Schützenstraste 42 ist eine

große Helle Werkstätte , für
Schmiede , Schlosserei, sowie
für jeden anderen größeren
Geschäftsbetrieb geeignet , auf
1 . April 1910 mtt oder ohne
Wohnung zu vermieten .

Näheres im Laden . 263*

Schutzenstraße 48 erhalten solide
Arbeiter Kost und Wohnung zu
billig. Preis . Erfr . pari . « 1925.6.3

Leopoldstr. 3 , jm 4 . Stock, ist eine
schöne 5 Zimmerwohnuna mit 2
Mansarden u . 2 Kellernauf 1 . April
an ruhige Familie zu vermieten.
Näh . im 2 . St . daselbst . B2295.6.1

Schützenstr . 60, 2. St . , ist eine heiz¬
bare, möblierte Mansarde zu ver¬
mietet . B2322

Ludwig -Wilhelmstraße 5, II . Stock
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres im Frt -
seurgeschäst daselbst .

Schützenstr. 66 ist ein gut möbl .
Zrmmer für 7 Mk . u . dergleichen
eine Kammer für 5 Mk . im Monat
zuvermiet . Zu erfr . 1 Tr . B2359

Ludwig -Wilhelmstraße 16 ist im
Hinterhaus eine schöne3 Zimmer -
Wohnung mit Wasserklosett auf
1 . Avril zu vermieten . Näheres
im Laden . B1779 .6 .4

Waldstraße 75, 3. Stock , nächst der
Hauptpost ist ein großes , elegant
möbliertes Zimmer auf 1 . Febr .
zu vermieten . 581966

Werkstatt NLL 'Ln "
32360 Zirkel 24 .
Wohnung | tt aerm ,
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11 ,
Hrrrenstraße 15, III ., sonst Zen¬
tralbureau . 18414

Zirkel 26, 3. St . , am Marktpl . , .. ist
wegen Versetzung schönes möbl .
Zimmer mit Schreibtisch u . Pen -
swn zu vermieten . 32347

Rüppurrerstratze 86 , ohne vis-4-vis,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnungmit Mansarde an ruhige Familie
auf 1 . April zu vermieten . Näh .4. Stock. 941 .2 .2 Ein unmöbliertes Zimmer nebst

Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten. Näheres Bahnhofstr . 20.
im Laden. B2812 .2.1Parkstraße 15

ist eine schöne Wohnung im 3 . St .,von 6 geräumigen Zimmern , Küche
u . Speisekammer , Bad , Loggia u .Veranda , nebst reichlichem Zubehör
sofort od . auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst pari . 890*

Schützenstraße 54 sind im Hinter¬
haus 2 Wohnungen v. je 2 Zim¬
mern n . Zugeh. auf 1 . April zuverm . Näh . Vdhs., 3. St . B880

Seubertstratze 15 . 3 . Stock , ist eine
freundliche 3 Zimmerwohnung aus
1 . Februar oder 1 . März zu ver¬
mieten . 32015 .3 .2

Unmöbliertes , freundliches Man¬
sardenzimmer an solide Frau auf
1 . Febr . zu vermieten . 963.2.2
Ämalienstr.83 . 3 . St .7Kaiserplatz).

Mi6t-66SUC:h6Brilchenstr . Dreizimmerwohnung
zu vermieten im 2. Stock mit Bal¬
kon,. Küche. Keller, Mansarde und
Speicher , sowie eine Dreizimmer¬
wohnung im 4 . Stock auf 1 . April.
Näheres Tullastr . 74, V . B1653 .3 .8

5lief '
Nokkstr . 3 (Südweststadt).Neuhau , ist per sof . od . später

im 2. Stock eine schöne
Wohnung mit Bad , Erker ,Terrasse ec . zu vermieten ;
moderne praktische Einteilung .

Zu erfragen Klauprecht -
stratze 9, 2 . Dt . 16282*

wshimng-Gesuch.
Bon alleinstehendem Fräulein

wird eine 4—5 Zimmerwohnung
auf 1. April zu mieten gesucht.
Weststadt . Off . unt . Rr . B2137
an die Exp . der „ Bad . Presse ".

Borkstraße 26 , 4. St ., ist eine
schone 2 Zimmerwohnung , Küche,Keller , Speicherkammer (Kochgas-auf 1 . April zu vermieten . Näh .
parterre , « 1910.2.2

1 mit Küche von gÄb.1 (jlllllsltl alt . Frl . zu mieten
gesucht . Hinterh . auSgeschlossett.
Gefl . Offerteu unter Rr . B282S andie Exped . der „ Bad . Presse ".

Zubringerstraße 5 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von drei
Zimmern und Zubehör auf 1 . April
zu vermiete». B2270 .2.1

Zu erfragen im 2. Stock links
daselbst.4 Zimmer - Wohnung

nebst allem Zubehör auf 1 , April
zu vermieten . B1956 .3.2

Näh. WÜhelmstr . 45 im Laden .

in ilffl« Zimmer
mit voller Pension »ei
besserer Familie sofort
gesucht . 2.2

Offerten unter Nr . 392207 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

Durlach .
Turmbergstratze 10 ist die Hoch¬

parterre gelegene, sehr schöne . Helle
Wohnung von 5 großen Zimmernnebst Badezimmer u. >onst . Zubehör
sowie Gartenanteil auf 1. April1910 zu vermieten. Anzusehen von
11 bis 5 Uhr . Nähere Auskunft in
Karlsruhe , Boeckhstraße 36, II.

tessingftratze 59
ist im 4. Stock eine 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April zu vermiet .
521* Näheres Sophienstraße 63. Nähe Bahnhof u . Marktplatz per

1 . Febr . möbliertes Zimmer von
soliden Herrn gesucht . Off . m. Preis -
angabeunt . 582299 an die Expedit ,
der „ 58ad . Presse" erbeten .

Rheinftraße 25
ist im 3 . Stock eine 4 od . 5 Zim¬
merwohnung per 1. April an ruh .
Familie zu vermieten .

Näh. im 2. Stock lks . Bl368 .6 .4

Billa Frohmüller.
Durlach . Turmberg.

ist auf 1. Avril eine schöne 4—6-
Zimmerwohnnna mit reichlichem
Zubehör , und Gartenanteil zuvermieten . 17843a*

Näheres daselbst.

Gesucht von j . Beamten auf 1.
April 2 unmöblierte Zimmer ev.mit Badezimmer u . Bedienung
Freie Lage bevorzugt. Angebot »
mit Preis unt . Nr . 2140 an di«
Exped der „Bad . Presse" erbeten .

Zwei 2 Zimmer -Wohnungen ,mit Koch - und Leuchtgas versehen,2 Treppen hoch . Per 1 . April an
ruhige Leute ohne Kinder zu verm .
« 2022 .3.2 Yorkstraste 12, Part . Wohn- u. Schlafzimmer

sofort oder später an einen bester.Herrn zuwermietem Zu erfragen
Akademiestraße 13, II. B2283

Herr sucht unmöbliertes
D*' Zimmer. "West

mit oder ohne Pension . Offert , m.
Preisangabe unt . Nr . 581623 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

Einzimmerwohnung nebst Küche
mit Gas ) und Keller auf 1 . April
an kleine Familie zu vermieten .

Näh. Gartenstr . 64 II, lks . B22801
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f American Bar \
■ Weinrestaurant ■

; Irl aX litt , i6 Herrenstr . 16 S
■ Neu eröffnet . Neu eröffnet . m
0 Vornehmstes u. elegantestes Lokal am Platte . D

674*

Bade -Einrichtungen .
Kompl . Badeeinrichtung , bestehend aus Porzellan cinaill. Wanne,Badofen für Gas m . Zimmer Heizung u, Brause , ganz aus Tupfer 208 Mk .,dito Wandofen mit Brause , ganz aus Kupfer , bewährteste Konstrr.ktionen,mit Garantie 180 Mk .

Installierung mäßige Preise . 990 .2 .2
Friedrich Stiekfiei . BW .-WW ,

Luisenstraße 22 . — Telephon 2785.

'- Institut
«los . Braunagel , Nowacksanlage I.
Einzel -Unterridit für ältere Damen u . Herren

zu jeder Zeit.
Zu dea beginnenden Kursen werden gell. Anmeldungenerbeten .

Täglich von 1/sl—5 und von 7—8 Uhr. 18893 *
■ Sonntags von 2—4 Uhr.

XX
la. prima hochfeine harte Salami

-------------- --- Hali imitiert == ===== =
großartiger Anschnitt, feinster , pikanter lieblicher Geschmack !

Beste haltbare Dauer - und Winterware
fabriziert aus bestem Roß- , Rind - und Schweinefleisch, konkurenzloses

Fabrikat ! — Vorjähriger Umsatz über 50000 Pfund ,
per Pfund 95 Pfg . ab hier , Postkolli, Nachnahme, diskret !

Ein Versuch führt zur dauernden Nachbestellung.
» A. Schindler , khemitz , Mffl. WWill I,

Wnrstfabrik mit Dampfbetrieb . 444a .3.2
ROOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOI

! Mr Fußleidende °
0 Rationelle Beschubung für abnorme, sowie kranke und Q
X empfindliche Fuße , fertigt unter Garantie . X

2 J > Weben , Lrth . Schuhmacherei, 2
0 LessingstratzeNr . 3«. Telephon 3361 . 0
0 662* - Aerztlich empfohlen . - 0
q Reparaturen werden abgeholt und zugestellt , q
■ OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOi

Hohlen u .
Hohe

W W nur erstklassiger Qu ^ sckäten, namentlich J

la. e«Mer n. Ruhm HMM -Kchlen
TL 7 bMgen Preisen i« « .

Süddeutsche Hohlen ' Handelsgesellschaft m. b. H.
Friedrichsplatz Rr . 11. Telephon Rr . 665 .

Annahmestelle Beiertheim : E . Eberle , Breitestraße 91.

Für die Küche .
Ergiebige, gesunde, wohlschmeckende Suppen;köstliche, kräftige Saucen; stärkende Bouillon
stellt man nur mit BOVRIL her. C58a

BOVRIL
sollte in jeder Küche zur Hand sein.

Ferdinand Mayer
HEINRICH LANZ, MANNHEIM :

Patent - HeiBdampf -
lokomobilen mü UßntilstßUßriinj

»System henfz«
u. einfacher Ueberhitznng.
Hervorragend

in Einfachheit der
Konstruktion ! •

Höchste Oekonomie !

Englischen Unterricht
wird von Dame gründlich erteilt
Stunde 70 Pfg . B1865

Schloßplatz 13, part ., lks.

!u BocKbierfesten , Vereins -
instaltnngen LLLliLL.
ehr billig und gebe auch kommis -
ionsweise ab, also Rücknahme des
licht Verwendeten . B2381.3 .1
Sebastian >1 iim -li , Karlsruhe ,

Schillerstraße 33 und
Amalienstraße 59 , Laden .

peSaÄ Mittag - undAbend-
Herh können Herren und DamenlloLll teilnehmen. 532337

Leopoldstraße 15, 3 . Stock.

in Mathemathik u .
Sprachen werden

zu billigem Preis erteilt .
Gesl. Offerten unter B2227 an

die Gxpcd . der „ Bad . Presse"
. 2 .2

Fechilehrer
für deutsche und italienische Waffenfür eine kleinere Vereinigung ge¬sucht. Allgeboteunt . Sir. B2205 andie Exped. der „ Bad . Presse"

. 2

Welches
größere Kassccgcschäft würde einem
solventen , kaulionsfäh . Kaufinann
auf dem Lande ein Kommissions -
Lager im Detail - Verkauf geben .Offerten unter Rr . 564« an I
Exped. der „Bad . Presse" .

Bad . Rote 4 »
Geldlotterie

Ziehung IS März 1810 .

44 000 Mk.
2 Hauptgewinne in Bar

20 000 Mk.
586 Geldgewinne 222a

14000 ml
2800 Geldgewinne

10000 Mk.
| ncD 91 Kl H Lose 10 - Mk.
LUOC aim . xuitoii.l. isteZok 't.
empfiehlt Lotterie -UnternehmerJ . Stürmer ,
Sfrassburg i. E , Langeslr. 107.
In Karlsruhe : CarlGötz ,
Hebelstrasse 11/15, Gebr .
Göhringer , Kais erste. 60.

Spitzenklöppel-
: : Unterricht : :

3 .2 erteilt « 442
Krau E. Lautermilch ,
Kaiserstraße 201 , Eing . Waldstr .

vermietet
H. Maurer, non.

Karlsruhe 721
Friedrichsplatz 5.

Getroctyiete
Schnittbohnen

(sehr ausgiebig)

SS Zilie «« « SS
französische Suppe .

empfiehlt 920 .7 .1

m.€fh,awlid(ll»lalz.
Alan hustet

nicht mehr nach Gebrauch meines
echten schwarzen

Mmiskttrsnft
in Flaschen ü Mk . — .40 , —.75,1 .40
u . 2.50. 16639 .10.10
Drogerie Dehn Aachs.

Zähringerstraße 55 .
NB. Dieser Saft wird besonders

von Kindern gerne genommen.

Prima
Landjäger
lOO Stück IO Mark

unter Nachnahme empfiehlt

Fr . Bombis ,
Hornberg, bad. Schwarzw .

Telephon IW . 408a

Bündel .
Holz

großer ck FH
Bündel R mm 'S

Unten .
Vvikets

7 « tück i -i

Vüs«l-
kohlen

2 15 -i
4 .3 empfehlen 273

PfannM & i
G . m. b. H . W

in den bekannten Ber - W
kaufssteüen .

^

wiij;

Warnung vor Nachahmungen
der Dralleschen Leuchtturm -

Ausstattung -
Im Aufträge der Firma Georg Dralle ,

Hamburg - Altona « mache ich darauf auf¬
merksam , dass durch Urteil des Landgerichts

Hamburg vom 20. Dezember 1909 der Hil¬

desheimer Parfümerie » Fabrik Wilh .
de I,affolie auf Grund § 15 des Waren¬

zeichengesetzes bei Strafe verboten worden
ist . Maiglöckchen - Parfüm in nebenstehend

abgebildeter leuchtturmähnlicher Hülle

aus Holz und sechskantiger Flasehe
mit geschliffenem Glasstöpsel mit
Glasstift in den Handel zu bringen.

Die Firma Georg Dralle ist ent¬
schlossen , nunmehr mit allen gesetzlichen

Mitteln gegen jeden vorziigehen , der die Laffoliesche oder irgend
welche sonstige Machahmungen der Dralleschen Ausstattung führt ,

Hamburg , den 7. Januar 1910. Der Rechtsanwalt
466a Dr , Martin Wassermann .

OH »

giiu
U

VERMOUTH

AST! SPUMANTE
■

TORINO 10665a

CASA FON DATA N EM 835

lillanl'S fttoMtt'fa&ofenund
LIIIIIIIIJ

iffltonratüeiBwasserapparatef

lohVaillanliiMJiRenisilieiil
Grösste und bedeutendste Spezial - Fabrik für Gas*
Badeöfen. — Verkauf nur durch die Instatlations-
geschäfte — Kataloge kostenlos und portofrei.

Tafel-Obst.
Zirka 200 Ztr . Leder -Reinetten

n . Goldparmänen , sowie Koch -
U. Backäpfel sind billig zu verkauf .

Schützenstraße 42.
W . Wird auch pfundweise ab-

gegeben.

PrivatpensionZähringerstr .24 ,
3 . Stock , empfiehlt guten Mittag -
und Abendtisch . B407.6 .5

Halle BechtBl
3 große Setiöuugcn Seefische

ganz frisch erngetroffen .
Trotz Scestürme und großer Preis¬

steigerung billig .
Grüne Heringe Pfund 85 Psg.
Backschellfische Pfd . 25 u . 30 Psg.
Prima Kabeljau Psd . 40 Pfg .
Holländ . Schellfische Pfd . 50 Pfg .

garantiert Holländer Ware ,
Seeal . Seelachs Pfund 40 Pfg .
Prima Seehecht Pfund 50 Pfg .
fi. Heilbutt Pfund 80 Pfg .
Tafelzander Pfd . 1 Mk. . 1036 .2 .1
Bücklinge . 3 Stück 20 Pfg .,
Kieler Sprotten h * Pfd . 25 Pfg .,
Geräuch. Schellfische Pfd . 40 Pfg .
Geräuch . Seeaal Pfd . 50 Pfg .
Riesenlachsheringe Stck . 20 Pfg .
Täglich sr. gebackene Fische.

Donnerstag und Freitag
Stand auf dem Wochenmarkt
Vergleichen Sie die Preise , dann
finden <-ie , daß Sic am besten und

billigsten taufen in der

Fischhalle Bechtel .

jTSpw ^ l
' gut . Huhnerfutter . il
zu Mk . 7.50 per Ztr . ^
bei fiari Kaumann,

, Karlsruhe ,
Akademiestr.

20.

Danienli ?
finden diskr ., freundl . Aufenthalt
bei Frau Köbrinser , Privat¬
hebamme, Knitttinaen bei Breiten .

für bessere Herren empfiehlt
11763 * Erbprinzenftr . 28, 3 Tr ., l.

MableHe
Schützen .Sie vor

HUstfHEIs^ KA #
Nach dem Rauchen hinter¬

bleibt stets ein kratzendes Ge¬
fühl im Halse und ein unan¬
genehmer Geschmack im Munde
Beides wird erfolgreich be¬
kämpft durch regelmäßigen
Gebrauch von

Wnbert -Tabletten
gleich nach dem Rauchen.
Raucher führen daher stets
Wtzbert - Tahletten bei sich.
Vorrätig in allen Apotheken
ä Mk . 1 .—

Depots iit Karlsruhe :
Jnternation . Apotheke . Kaiscr -
straße 80 , Adler - Apotheke ,
Schutzenstr.21 ; Hilda -Apotheke ,
Karlstr . 66 ; Hof-Apoth., Kaiser¬
straße 201 ; Marien -Apotheke ,
Marienstr . 43 ; Hof-Drogerie ,
Herrenstr . 26 ; Julius Dehn
Nachf .,Zährirraerstr .5b ; Fideli -
tas -Drogerie,Karlstr .74 ; Trog .
v. I . Lösch, Herrenstr . 35 ; A.
Salzers Drogerie , Kaiserstr .
140 ; Strauß -Drogerie Mühl¬
burg ; Drogerie von Th . Walz,Kurvenstr . 17 ; Westend- Dro¬
gerie , Sophienstr . 128, und
Drogerie v . W. Tscherning,Amalienstr . 18 ; in Durlach :
Einhorn - u . Löwen- Apotheke ;i . Ettlingen : Stadt - Apotheke .

Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellsten
tAIJSIN . Preis 50 Pfg . Nehmen
Sie nur echtLausin . Hauptdepot in
Karlsruhe : Internationale Apo¬
theke Kaiseritraße 80 . 10654a *

Raten-Zahlung !
Gilt größeres Maßgeschäft liefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten >sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 17885 an die
an die Exped. der „ Bad . Presse"
erbeten . *

Restpartien
von

Zigarren
und

Zigaretten
werden wegen bevorstehender In¬
ventur zu ermäßigten Preisen ab¬
gegeben. 1038Karl Miihlich.

Kaiserstr . 183 , b . Herrenstr .

Komp],Einrichtung
best, aus 1 kompl. engl . Schlaf¬
zimmer, 2 Bettstellen , 2 Rösten ,2 Polstern , 2 dreiteil . Woll -
matratzen, 2 Nachttische. 1 Wasch¬
kommode mit Spiegelaufsat ? , 1
großer 1,30 m brert. Schrank.
1 Vertiko , 1 Diwan , 1 best . Tisch,
4Sproffenstiihle,1Küchenschra «k .
1 Küchentisch . 2 Hocker ist um
den sehr billigen Preis von
466 Alk . zu verkaufen bei

Lud . Selter ,
Walbstrahe 7. 743 .2 .1

Beamten-Kredit.
Zur Lieferung von

Daineil- u. Herrenstoffen ,
Damen - n. Herrenkonfektion ,

Aus steuerartikeln etc.
empfiehlt sich reelles Versandhaus .
Strengste Diskretion .
Bequeme Zahlungsweise .

Gest. Offerten unter Nr . 1031 * an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Kapitalsten
hält sich zur kost «'nfreien An¬
lage v. Hy pothekengeldern
bestens empfohlen 1777?*

Anglist Schmitt ,
Hypotheken und Kan fr

koin iiiisslonsReschäft ,
Karlsruhe , Hirschstr . 43 ,

Telephou 2117.
Wasche wird angenommen
zum Waschen und -flicken . «ast5>S7
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